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^ icht jubeln und nichts fürchten !

Ein Schreiter, der durch Wetternachi,
Weglos Gebirg muh Übergehn,
Bleibt nicht, wenn er ein Stück vollbracht ,
AM jubelvollem Munde stehn.

Aufatmend lehnt er sich zurück.
Auf seinen zähen Stock gestützt,
Aud dieser eine Augenblick
Wird bis zur Neige ausgenützt.
And vorwärts ! Denn der Gang ist weit.
Noch Schlucht und Grat durch Wetterwut.
Das unzerbrechliche Geleit
2st er sich selbst voll Muh und Mut .
Und sperrt Geröll, und droht ein Stein,
2m Aallen springt er wieder aufi
Das Düster schluckt ihn wieder ein .
Die Sehnen federn von dein Lauf!
Dis wieder eine Meile bricht.
Bezwungen von des Schreiters Trutz .
Er ruht sich — doch er jubelt nicht —
3n eines Vorsprungs schmalem Schutz.
Die Blitze greisen an sein Haupt,
Der Sturm den Wandermantel setzt —
Doch vorwärts , weil er an sich glaubt.
Lhn ' Rausch und Fürchten bis zuletzt !

Gustav Schüler .

Kriegsgefangen .
Erlebtes 1870.

Bon Theodor Fontane .
Wir beginnen l>eute mit dein Abdruck

von Fontanes Schilderungen seiner Erleb-
nisse während seiner französischen Kriegs-
geftingenschaft im Jahre 1870 . Das Werk ,
das wir bereits in unserer Sonntagsbei-
läge vom 20. September empfehlend be-
sprachen haben ( „Kriegsbücher "

, Zwang-
lose Ueberjchau von Dr . Lesterinz), dürfte
gerade in der jetzigen Zeit das besondere
Interesse unserer Leser finden . Wir wer-
den die interessanten Schilderungen in
zwanglosen Fortsetzungen veröffentlichen .

Di« Red .
. Jus alte, romantische Land".

# 1. Domremy .
2. Oktober war ich in Toul . Ich kam von

£s Nancy ist eine Residenz, Toul ist ein Nest,
dx . -^ chte den Eindruck auf mich wie Spandau vor

Jahren . Die Kathedrale ist bewnnderungs -
m

*°'ß, das Innere einer zweiten Kirche (St . Jean ,
hki?. l$ nicht irre ) von fast noch größerer Schön-
dj,i» "ber von dem Augenblick an . wo man mit

esin . , £ Niittelalterlichen Bauten fertig ist, ist man
ĉ <oul überhaupt .

Icit
' äwci Stunden hatte ich diese Sehenswürdig -

Zwei er mir , und dennoch war ich gezwungen ,
bat»» F a*)c an dieser Stelle auszuhalten . Dies
"on ^ 0r'n seinen Grund , daß unmittelbar südlich
dgi, ^ °ul das Jeanne d 'Arc -Land gelegen ist, und

, an £ dem Kriege und den Requisitionen ,
war , in der ganzen Stadt einen Wagen

Mir „ reiben. Die Partie selber aufzugeben schien
W ^ nlich ; ich hatte jede Mühe und jeden Preis
tcn I - geletzt . Endlich , am Nachmittage des zwei-

£?e®' hieß es : Madame Grosjean hat noch
%inteTf ^ en. Ich atmete auf . In einem schattigen

^ °u,e, dicht neben der Kathedrale , fand ich die
Gilten » ■®ömc ' die bei zurückgeschlagenen Gar -
krank ' " einem großen Himmelbette saß . Sie war
$itne,

' ^ gezehrt, hatte aber die klaren , klugen
Und di° • mon f° oft bei hektischen Persvnen findet
^Qnbcrfpni ? eines Eindrucks verfehlen . Wir unter -

Gegenwart zweier Gevatterinnen , die
^ «sien ^ ebenso gesund waren , wie Madame
lcjch, : »n krank. Das Geschäftliche arrangierte sich
fDch

'
h-^Ur ein Uebelstand blieb , an dem auch jetzt

Wndx,,p 5 ^rtie zu scheitern drohte : das einzig vor-£*UOej»p fit r * 3 fusvnnu vvwyiv . vw » vvi -
t0 4e « ^esährt , ein char ä banc , war nämlich zcr-

"wchx . und Mr . Jacques , Schmied und Stell -
eVci>-oh • cr £lärt , überbürdet mit Arbeit , die

Oen obfin ? uicht machen , keinesfalls aber den Wa-
Korten rl ? lassen z« können . In diesen letzten' Ute ortn mmerte doch noch eine Hoffnung . Ich

' tften « au ,
~

die Straße , engagierte zwei Artil -
^ ich Regiment „Feldzeugmeister"

, spannte
der I » vor , und im Trabe jagten wir nun

A» . i„ Achten Kalesche über das holprige Pflaster
Dieser Arbeitshof des Mr . Jacques hinein .
vtl*'e. an ? , tt Hüne , also gutmütig wie alle starken
lasiert ? 1■er

lnc Beredsamkeit in Etappenfranzösisch
I,

"w ersichtlich , und wir schieden als gute
er versprochen hatte , bis Tonnen -

lt auks> Reparatur machen zu wollen . Er
jr 1' « ort .

. 1 klopfte es an meine Tür .
/ " tel trat ein , teilte mir mit , daß er der

li" Inder« todame Grosjean fei, und daß wir
•*

# t öHcc « ! ßcn 7 Uhr fahren würden . Soweit». unri,. •» • * i ») i | M«/i VH tvtttvwii . wvtvwn
nln '3 - lber der Blaukittel selbst flößte mir

ein , am wenigsten, als er schließ-
£ 'hqcTip, ,

l e
.: die Partie sei in einem Tage nicht

rHn dort ' roir bürden nach Baucouleurs fahren ,
»^ >Y

' Domremy nnd von Dom -
rn - i- urück nach Baucouleurs ,

nr i sei nicht zu leisten? in Bau -
- ! aus ? ! wir übernachten . Er berief sich

russischen Grasen , mit dem er vor
J 'Jefc feitii. l4^eP c Partie gemacht habe, und bc-
vii^ ™,c ' die mir ans nichts als aus den
C !M 0<tte " , "R ° nen Kilometer " und „quartre -

(svr. ')U Gestehen schien, mit den allerleb -
rbc n öl, ' ? ' ®tu starker Berdacht schoß mir
onf ßrialirf, , V™" indessen viel gereist ist . weiß

daß auf solche Anwaudluuge . i nickt
> >. wi» ^.^ ben ist, und ich entließ ihn ohne wei-

*1res ijjem kurzen : Eh bien . demain matin
vJch freute mich sehr auf diesen Ausflug .

Das Mißtranen , das so plötzlich in mir aufgestiegen
war , galt mehr dem Blaukittel in Person als der Ge-
samtsituatiou , und dieser Person glaubte ich
schlimmstenfalls Herr werden zu können . Ich lud
meinen Lefancheux- Revolver und wickelte ihn der-
art in meine Reifedecke , daß ich durch einen Griff
von rechts her in die nun muffartige Rolle Hinein
den Kolben packen und eine „Gefechtsstellung" ein-
nehmen konnte . Ich m u ß dies erwähnen , weil es
zu einer späteren Stunde von Wichtigkeit für mich
wurde . Daß ich den Revolver nicht mit mir führte ,um etwa auf eigene Hand Frankreich mit Krieg
zu überziehen , brauch' ich wohl nicht erst zu versichern:
man hat aber die Pflicht , sich gegen mauvais sujets
und die Esfronterien des ersten besten Strolches
zu schützen.

7 Uhr früh raffelte der Wagen über das Pflaster
und hielt vor meinem Hotel. Ich war fertig : eine
Viertelstunde später lag Toul hinter uns .

Bis Baucouleurs sind drei Meilen . Von rechts
her traten mächtige Weingelände , in der Mitte des
Abhanges mit helleuchtenden Dörfern geschmückt,bis an die Straße heran,' nach links hin dehnten
sich Fruchtselder , dahinter Bergzügc , oft in blauer
Ferne verschwimmend. Es war eine entzückende
Fahrt, ' die Chaussee bergansteigend und wieder sich
senkend , dann und wann ein Flußstreifen , eine
Wassermühle , dazu rund umher das Herbstlaub
in hundert Farben schillernd . Ehe wir noch die
erste große Biegung des Weges erreicht hatten , er-
füllte sich, was sich immer zu erfüllen pflegt : ein
Fußgänger stand am Wege und bat , aufsteigen zu
dürfen . Ter Kutscher stellte ihn mir als einen
seiner „Freunde " vor . Ich kann nicht sagen, daß
er mir dadurch besonders empfohlen worden wäre ,
und ich rückte meine Reisedecke unwillkürlich etwas
zurecht. Ich hatte aber unrecht. Ter neue Fahr -
gast erwies sich als ein freundlicher , angenehmer
Mann, ' plaudernd über Krieg und Frieden fuhren
wir um 10 Uhr in Baucouleurs hinein .

Ein reizender kleiner Ort . Der Kutscher hatte
zwei Stunden dafür festgesetzt , Zeit genug , die alte
Kapelle und das leidlich wohlerhaltene Schloß des
„Ritters Baudricourt "

. das die Stadt beherrscht,
zu besuchen , lieber diese Erinnerungsstätte zu be-
richten, ist hier nicht der Ort . Um 12 Uhr weiter
nach Domremy .

Domremy — das von den Bewohnern dortiger
Gegend immer nur Dörmy ausgesprochen wirb —
liegt noch drittehalb Meilen südlich von Vaucou -
leurs . Das Terrain verändert sich hier etwas und
nimmt mehr nnd mehr den Charakter eines De -
filees an . Die Höhenzüge zur Rechten bleiben die-
selben? aber von gegenüber treten die Berge näher
heran , während unmittelbar zur Linken ein breites
Wiesental sich zieht, drin die Mense fließt : das
Ganze nicht ohne Reiz , aber ein wenig kahl und
verbrannt , voll frappanter Aehnlichkeit mit dem
Nuthetal , das sich von Potsdam aus . an Saarmund
vorbei , bis hinauf an die alte sächsische Grenze zieht.
Halben Wegs erreicht man Buren en Vaux , das
Dörfchen , wohin Jeanne d 'Arc zu ihrem Oheim
Durand Laxart ging , als sie im elterlichen Hause
nicht länger wohlgelitten war : dann (zur Linken)
ein mittelalterliches , halb schloßartiges Gehöft, bis
endlich , bei einer Biegung des Wegs , Domremy selbst
mit einzelnen seiner blitzenden Dächer sichtbar wird .
Nicht mit seiner Kirche . Es hat nur eine Kapelle,
die etwas tief gelegen, sich hinter Pappeln und an-
derem Baumwerk versteckt .

Die letzten zehn Minuten vor Einfahrt in das
Dorf waren die schönsten . Es war , als ob die Reise-
götter hier noch einmal den Zweck verfolgten , ein
Uebriges für mich tun u . die ganze Szene künstlerisch
» branden zu wollen . Ein Geistlicher in weißem
Haar und breitkrämpigem Hut kam des Weges :
wir grüßten einander . Ein Hirt folgte : strickend
schritt er seiner Herde vorauf . Durch die herbstlich
klare Luft zogen Tausende von Sommerfäden , und
aus meine neugierige Frage , welchen Namen diese
weißen Fäden in Frankreich führten , antwortete
mein Kutscher: les chevcux de la Ste . Vierge . War
es denkbar , unter glücklicherer Vorbedeutung in
das Dorf der Jeanne d'Arc einzuziehen ? Und doch
täuschten alle diese Zeichen.

Um 8 Uhr etwa fuhren wir in die Hauptstraße
von Domremn hinein . Es ist ein Dorf von mitt -
lerer Größe , eher klein. Der Eindruck , trotz hellen
Sonnenscheins und des weißen Anstrichs der Häu -
ser , war ein düsterer : alles schien auf Verfall und
Armut hinzudeuten . In der Mitte des Dorfes
hielten wir vor einem rußigen , anscheinend herab -
gekommenen Gasthause , das in verwaschenen Buch-
staben die Inschrift trug : Lake de Jeanne d 'Arc .
Es war unheimlich . Ich hatte dieselbe , mich direkt
ins Herz treffende Empfindung wie am Abend vor -
her , wo der Blaukittel mich besucht ' und seine Bot -
schast ausgerichtet hatte.

Ich eilte , mich diesem Eindruck zu entziehen : die
gcioeihte Stätte , wo „la Pncelle " geboren wurde ,
schien mir der gegeignetste Platz dazu . Ich brach
also unverzüglich auf . ES waren nur IM Schritt :
in einem Stück Gartenland lag das ehrwürdige
Gemäuer . Ich zog die Glocke an einem sauberen
drahtgeflochtenen Gittertor , das den Garten von
der Straße schied . Eine „Religiense " öffnete und
machte die Führerin . Und siehe da, als ich erst in
der Nische über der niederen Eingangstür das in
Stein gemeißelte Bild der 'gewappneten Jungfrau ,
innerhalb des Hauses selbst aber den alten eichenen
Wandschrank sah , der ihr Jahre lang als Truhe ge-
dient hatte , fiel alles Mißtrauen wieder von mir
ab. und ich fühlte mich ganz dem Zauber dieser
Stunde hingegeben . Ich machte meine Nottzen .
trat dann zurück in den Garten und versenkte mich
noch einmal in den Anblick dieses in Geschichte und
Dichtung gleich gefeierten Ortes . Convolvulus
rankte sich um die Stämme einiger Zypressen : Re-
sedabeete füllten die Luft mit ihrem Duft , die Re-
ligieuse sprach leise freundliche Worte : — alles war
Poesie.

In unmittelbarer Nähe des Hauses „de la Pu -
celle " liegt die Kapelle. Sie ist gotisch. Einige
Glassenster , namentlich eines , dessen bunte Tchei -
ben das Wappen der Jeanne d 'Arc aufweisen , deu -
ten anf das 1? . Jahrhundert zurück: das meiste aber
ist modern . Ich verweilte wohl eine Viertelstunde
an dieser Stelle , mir jedes Kleinste einprägend , und
trat dann wieder vor das Portal der Kapelle, zu
deren Linken sich eine Statue der Pncelle erhebt.
Diese kniet im Gebet , preßt die linke Hand aufs
Herz , während sie die rechte gen Himmel hebt : —
eine wohlgemeinte , aber schwache Arbeit .

Ich klopfte eben mit meinem spanischen Rohr an
der Statne umher , um mich zu vergewissern , ob es
Bronze oder gebrannter Ton sei , als ick) vom Caf6

nern ^ mî ^ ei" C ^ " >ppc von 8 bis 12 Män -
" f, s

" Zukommen sah , ziemlich eng geschlossen

aber Sf ' Msternd Ich stutzte , ließ mich

und fraoh - Li \ Ä
ner Untersuchung nicht stören

bei ? - 1 $ beran waren , mit Unbefangen -

ffifli
'
i mÄ " Materiell die Statue gemacht sei ?

^
vcan antwortete ziemlich höflich : „Aus Bnmac "

KÄS
erC/ Ä ift^ iWc S - aqen . zu denen

Papieren ab
die Gegenfrage nach meinen

i , s>„I \ r ^ überreichte cm rotes Portefeuille

ttw inlr ? ' Legitimationspapiere befanden,
leivvcritandlich nur preußische . Man suckte firfi

w & TÄn " T » '«
"

« « »'>-
wroerte mich nunmehr auf , zur besseren Tieit-

hiw ^ meiner Person wie meiner Reise-
berecht,gung G „cn in das Wirtshaus zu folgen

ganze Szene , so peinlich sie war . hatte der
^ Ä tri der Dorfbewohner nach , nicht gerade

E nt^
' ° ' ^ ' Ä und schien nach unserem

Reimscr ^
u^ , wo bald Wein und

belle? !/ ^ wurden , ein immer

Umstebenden ^ " oVr " " "" en. Ich -" achte alle
. ' v

öcrctt Zahl von Minute zu Minute
wuchs, mit dem Inhalt meiner Legitimatious -
papiere bekannt und fetzte ihnen offen den Amprf

2ümwmn
CifC

i
Uf i) b

.' °ser speziellen Exkursion nach
auseinander , was alles wohl aufgenorn-

w Vi- J :
^ cr der kleine Lichtstrahl, der eben

müf th raoI[Lc' sollte bald wieder schwinden .
Ich war eben noch im besten Perorieren als ein
junger Bauer , der sich mit meinem Stock ä» tun
gemacht Hatte , die Krücke aus der Stockscheide zoa
und mit einem ..ab . un poißnard " die mir au-

m
°
irtw

C Gesellschaft überraschte. Es durchsröstelte

kommen mußte
was jetzt notwendig

^ 5^ 5 " luvte . Ich faßte mich aber schnell , und zur
Ji ™ ' greifend , die allein einem Schlimmeren
ST « !" '' '0ßlc ^ mit Ruhe : „Naturelie -
meM, Messieurs , je suis arm« . Ich fiirnch es to
5atÄ „

57Ä Örê m " etc : mit diN Poig -
t
°uein ist es nicht getan . Man verstand mich

Ah Bhi
1

*
mt j uo.n mehreren Seiten hieß es jetzt :

>L - i ! Sans ^ou^e UN revolver "
, während rtitiVri«

SS " riefen : °ü est - il ? °ü fonPses eft
"

Reifedecke ISKfLw ' örocötc "lsbald meine
trfi

^ seltsamerweise darauf , dan
' ch „ e

^ selber öftnen solle. Es war . als hätt ' ich sie

d e ein
°

An^ '^ ^ ^ " ' Ich konnte mich selbst in
löft^ Mp

eines Lächelns nicht erwehren
loste die Riemen , wickelte die Decke auseinander

meinen Revolver . Er gina von
.. and SU Hand : ich»konnte ivahrnehmen , daß er mit

Die
^^ tunttnn

' Gefühlen betrachtet wurde .
Min ™

'" Ä u war bereits heikel gemia ' aber
'mme Momente kommen nie allein : so auch hier

Augenblick, wo die Stinimuna
^ hoch ging , drängte sich durch den

echtesten Haufen ein wltst aussehender Geselle l>' ,-

^ u« 'en und kurzhalsig, seiner apAlekttscheU
läge durch li Liter Wein täglich vi .« iffi » i . »f "

men schien, stellte sich sperrbeinig vor mich hin

nit
"

lallenöer
" "!unae - 1* ™ ^ n "L unö erklärte

'

i«« lauenoer ^junge . „Je suis lc Maire .
" T)ir &

SSÄln ÄiKSf
"

- ^ 8riff 3U einem

auno l eI und
^ lagte ihm unter Verbeu -

einzelnes Hd V/Ä feki 6n ÄU was bei
oemiffrLiw / f 01,0 nichtig gerechnet» sofort eine
hi «> «wrw au meinen Gunsten erweckte nnd
°ie Gebildeteren veranlasse , die Dorfobrigkcit die
wÄ ^ ^ " lte . beiseite zu schieben . Dies
war sehr wichtig für mich . Solch trunkener
ficctle, an dem alles , was Vernunft und Wahrheit
mns

,° ' ? Heitern mußte , war das Schlimmste
was mir in lolchem Momente begegnen konnte.

'
Einer aus dem Kreise der Miuorität trat ieiu nn>

standen ^ ? hnh m
°öte ich damit einver -

standen sei, daß man mich nach Neufchateau ans
?u? Mur führe ? Ich mußte lächeln: eben o
gu t hatte er mich tragen können , ob ich damit ein¬
verstanden sei, gehängt zu werden ? Ich mußte eben
' ' «

.S
Uiich beschlosten AT

nix «tit Einwilliguna war kaum ausgesprochen'
als man mc.nen » « scher, der mich übrigens nick t

zus^ ^
"

^ ^ ^ ^ . f-tne » Brunen et
znspannen . Ich bezahlte meine Zehruna - die -t»j ;
Un nahm das Geld und sah mich teUm mJvoa « n
Sie schien sagen zu wollen - die Welt fft Inn «« «2Ü '

IM Moment , wo ich auf de» Flur hiuauStt «
legtc ein Hubich aussehender , rotblonder Mann seine

Schulter und flüstert m?r zu -
.Monsieur , encore un momentl" Er wies ai. k ? »

folate Als
^

m .
' ?'m^ in das er voranschritt : ich

wigte . / lls wir allein ivaren , zeigte er mir ein
Papier , das an seiner Spitze ein umstrahltes Dreirrf

ceia . Es tchten mir ein Fre maurervnvier
«uiwortete : Nein "

, hinzusetzend
^̂

daß ich die Be

te

aSÄiu ?
'
^

"
Ä

^ mar , darüber kann ich bloß Ber -

das andere .
" ^ cine ift " »t möglich wie

Wir stiegen auf . Rechts der « utkck -r
Franktireur , ich eingeklemmt zwischen beiden - bin -
ttr uns , auf einem Strohbiindel , lagen zwei

'
Blu

ienmanner . Die Sonne war im Niedergehen der
Abend klar nnd schon: so ging es auf Neufchateau zu.

Geschichten von De Ivet .
Christian De Wet, der Held des Burenkrieae -i

>er nnbenegt und nur widerwillig seinen Frieden
mit den Englandern gemacht hatte, hat nach den
neuesten Meldungen ans Südafrika die Soldaten u .

der Oranjefluß -Kolonie von neuem gegen
:

'J '^ andet zu den Waffen gerufen . So tVifi

»
"
/rt nieder in den Gesichtskreis der

^ elt, die sie lahrelang mit dem Ruhm ihrer

£e3 ! fi smen Burensührer erzählt , und seine <>) c -
»chien uüiiciiictn « chimmer des Sagenhaften

vi"d
.
®cHfimmi5t)Ollen umlenchtet. Beim ersten

hatte freilich niemand in dem nnscheinbaren
Burmgeneral die außergewöhnlichen Zhigiciten
und den Führer , der einen unwiderstehlichen inn -

• muten tfnne « r
in- seiner Leute auslibtc .

'
ver-

.^ en ^ ' nnen Er i,t nur von mittlerer Größe

gebuna eher klein hiesigen Buren seiner lim

gjÄ
'

sa
*

te « ss
'
iÄ

i,
Ä

Energie , die in diesem Manne wol « Auck i»
»einer Kleidung unterschied er sich im Felde durch

nichts von feinen Soldaten : nur eine sehr nitge -
nommene Stranßfeder am Hntbande zeigte faic »
Rang als General an . Der einfachste der Burgh ?rskonnte sich ohne weiteres an ihn wenden , und er
empfing ihn stets mit einem kräfttgen Händedruck:für alle Leiden seiner Soldaten bezeugte er eine
väterliche Sorge , nnd immer ivnßte er sie durchein treffendes Wort wieder aufzurichten . . In den
kritischsten Augenblicken fand er ein gemütlichesoder scherzhaftes Wort , das für feine Buren gutberechnet war .
. Der Erzfeind , dem Engländer , gegenüber , dessenNachstellungen De Wet sich durch immer neue
«schliche zu entziehen wußte , bewies er seinen
scharfen und manchmal auch wieder schalkhaftenWitz , indem er ihm nicht nur den Proviant und dieMunition abnahm , deren er bedurfte , um den Kriegweiter zu führen , sondern oft genug auch in sehr
lustiger Form darüber quittierte . Bei einer der vielenGelegenheiten , bei denen man De Wet bestimmtzu fangen glaubte , kam der feines Erfolges schonganz sichere Lord Methucn morgens zum Lagerin dem man die Buren vermutete . Alles schien zuschlafen : unbeweglich stand nur eine Schildwachevor einem großen Zelt , zweifellos dem des Buren -generals . Mit größter Heimlichkeit schlichen sichdie Engländer näher , und mit einem unerhörtenAUstvand von Vorsicht gelangte ihre Vorhut auri ,zu den ersten Zelten . Sie waren leer ! „Was iftdenn das '? "

. . . . Ein wenig kühner geworden ,dringen die Engländer in das Lager und nehme »die ^ childwache gefangen — sie war ans Holz !Aber | te trug wenigstens in der „Hand " einenBrief , anf dem Lord Methuens Adresse stand. DasSchreiben lautete : „Erlauben Sie mir , Ihnen diesealten , leeren Zelte in Verwahrung zu geben . ;1thhabe ln dieser Woche eine Ladung neuer Zelte er-beutet , d,e für das englische Heer bestimmt warenund über deren Vollkommenheit ich Ihnen mein -'Komplimente mache . Entschuldigen Sie mich , daßich Sie nicht erwartet habe, aber Sie können in
Ä?ei Jahren ja wieder mal vorbeikommen.Christian De Wet .

" Ein anderes Älial fing Dewet gerade auf dem Gebiet seiner eigenen Farmeinen riesigen Zug mit Ausrüstuugsgegenständenfür das englische Heer ab, und als er alles genaugemustert und die reiche Ernte festgestellt hatte , diean ? lange Zeit sein kleines Heer versorgte , wandteer nch an seine treuen Burghers und sagte : „Ztie -mals hat mir meine Farm in Friedenszeiten eine
so schöne Ernte gebracht." Die gefangenen Eng -lander ltet? er immer laufen , und so kam es. daßer wiederholt dieselben Soldaten erwischte . Ein -mal sagte er zu drei Engländern , die augenscheinlicheine besondere Befähigung hatten , sich zu Kriegs -gefangenen machen zu lassen : „Ich lasse euch wiederfrei , wenn ihr eurem General dies Briesckenbringt ." Als die Engländer vor ihrem Generalstanden, und dieser den Brief öffnete, las er :
,.General . mochten Sic nicht die Freundlichkeit

. drei Männer ordentlich festzubinden,
^ e Wet " " C gefangen zu nehmen .

Den ' tollsten Stteich aber hat er Lord Roberts
selbst gespielt. Alle Augenblicke hielt er einmaleinen englischen Zug ans. und so verfiel er eine >Tages auf die Idee , auf der Linie von Heidelbergdie Telegraphendrähte zu durchschneiden und aneinen eigenen Apparat anzuschließen. Bald daraufkam auch die erste Depesche au . Sic war von Ge-ncral Hunter an Lord Roberts : „Ich habe DeWet. Schicken Sie mir Verstärkung .

" Ausge -
zeichnet , dachte De Wet : als höflicher Mensch wollteer den hohen Offizier nicht ohne Antwort lassennnd telegraphierte an Hnnter znrück: „Etnver -
standen, erhalten Verstärkungen , » ioberts ." lindan Lord Roberts ging die Depesche ab : „Unnötig ,Verstärkungen zu schicken . Te Wet ist mit 5üüOMann gefangen . Hnnter ." Man kann sich die
Freude in Pretoria vorstellen ! Die Depesche kam
zu spät an , um sie noch dem Volke zu verkünden :aber die Offiziere wurden benachrichtigt nnd der
Sieg wurde gebührend mit Champagner , Whisky,
„Good save the Queen" usw . gefeiert . Bis tiefin die Nacht hinein saß man freudig erregt betsam-
inen . Am anderen Morgen kam eine neue Depesche ,diesmal von Bloemfontein . in der Lord ^ioberts
um schleunige Hilfesendung gebeten wurde , um Ge-
ueral Hnnter ans seiner schwierigen Stellung zubefreien . De Wet hatte selbst die „Verstärkungen "
herbeigeführt , freilich nicht um Hunter zu helfen,sondern um ihn anzugreifen nnd schwer zu be-
drängen .

Allerlei .
Deutsche, hört auf , euch zu entschuldigen! Unter

dieser Neberschrift erhält die „Tägl . Rundschau" vonMarie !Diers folgende Zeilen , die manchem ans derSeele gesprochen sein werden :
Das Geschwätz über die Kathedrale von Reims ,über die Grausamkeiten unserer Soldaten und wases sonst ist , hört nicht anf — nnd warum nicht?Weil wir treuherzigen Deutschen immer wieder

darauf hereinfallen und immer wieder Erklärungüber Erklärung abgeben, daß wir gar » icht
„so" sind . Fühlen denn diese allzu groß -
niMgen Erklärer gar nicht , daß es jetzt
anfilngt , bettelhaft 31t werden , in dieser Weise um
die gute Meinung des Auslandes zu werben ? Ichlas sogar kürzlich den Satz in einem Artikel , der fjir
die Aufklärung des Auslandes eintrat : die Ehre
unserer SZation stünde ans dem Spiel ! Da muß
man sich doch sragen : Die Ehre ? Wo? Bei
wem? I^ott fei dank, die Ehre unserer Nation stehtheute anf der Spitze unserer Waffen , und da ist
sie besser geborgen als bei allen „Federfuchsern" der
Welt , und seien es die besten und feinsten. Wir
müssen es doch jetzt endlich einsehen, daß es füreine stolze , überlegene Nation unwürdig ist, und
daß es die Heldentaten unserer Männer und Inn -
gen draußen im Felde herabzieht , wenn wir nicht
aufhören können , die fremden Meinungen so nnbc-
schreiblich wichtig zu nehmen und beständig den
Schmutz eines ehrlosen Lügengesindels zu betastennnd zu durchwühlen , mit Böswilligkeit und Urteils -
uusähigkeit in beflissener Weise zu parlamentieren .Wir können uns nichts Besseres wünschen, als jenewundervolle Gelassenheit, die Goethe schon im Ein -
zelleben empfiehlt :

Und red '
ich dagegen, so wird nur der Klatsch

Verschlimmert.
Mein liebliches Leben im nichtigen Patsch
Verkümmert .
Schon bin ich heraus ,
,}ch mach ' mir nichts dranS ,
Adje ! Marie Diers .
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wie Lungenschützer
Leibbinden
Kopfschützer
Halsbinden
Ohrenschützer
Pulswärmer

Unter-Beinkleider
aus Sämisch -Leder, größter Auswahl

Cover -Coat , feldgrau.

Spiesel & Wels
.

Si .&&& «£& :■

Infolge Massenfangs verkaufen wir
Donnerstag , Freitag und Samstag

auf dem Wochenmarkt und im Laden Sofienstraße 54 das
Pfund 1 .00 Mk .» entsprechend billiger als die teuren Seefische

Ferner empfehlen wir :
Karpfen, Schleien , Aale , Barsch und Backfische

zu billigen Tagespreisen.
Freitag Stand ans dem. Zverderxlahmarkt.

Schindele & Reichert
Sofienstraste 5^.

Empfehle mein
bekannt feinstes

xmmxn :oaxGOQoazx3aQoocm :QOUXECBC

Srohherzogliches Hosthealer.
=00

Donnerstag , den 5. November 1914.
8 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung JB

(gelbe Abonncmentskarten >.

3nt Feier des WurtsM t K . H . Der Sroßherzsm
in festlich beleuchtetem Hause :

Tannhäuser
und

Der Sängerkrieg auf Wartburg .
In drei Akten von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Hermann , Landgras v . Thüringen Gans Keller .
Warmhäuser . _ sJosef Schötfel .

8

Wolfram von Eschinbach
Walter v . d . Vogelweide Ritter
Riterolf und
Heinrich, der Schreiber Sänger
Reinmar von Zweier
Elisabeth , Nichte d . Landgrasen

an van Gorkom.
Hans Siewert .
,>riv Ältechler .
Hans Bussard .
Gottsried Hagedorn .
Grete Finger .

Venus B . Lauer -Kottlar .
Ein junger Hirt Th . Muller -Reichel .
Vier Edelknaben . Thüringische Ritter . Grafen und
Edelleute . Edelfrauen . Aeltere und jüngere Pilger .
Jünglinge . Nymphen . Amoretten . Bacchantinnen .

Faune .
Thüringen . Wartburg . Am Anfang d . 13 . Jahrhunderts .
Nach jedem Akte eine längere Pause (etwa 7" und 9" ) .

Kafie -Eröifiiung 6 Uhr.
Anfang : */,7 Uhr. Ende : V»ll Udr.

Der freie Eintritt ist für beute aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung M 5.—

Sperrsitz : I . Abteilung M 4 .— usw .

Spielplan:
In Karlsruhe :

Freitag , 6 . Nov . C 7. Kleine Preise . »Mutter Land -
strahe — das Ende einer Jugend ", Schauspiel in
8 Akten von Wilhelm SchmidtUonn . l/28—' /«! » Uhr.
( 3 M )

Samstag , 7 . Nov . B 7 . Kleine Preise . „Schirin und
Gertraude " , ein Scherzspiel in 4 Akten von Ernst
Hardt . */,8—3/»10 Uhr . (3 M )

Sonntag , 8 . Nov . A 7 . Mittelpreise . „Der fliegende
Holländer " , Romantische Oper in 3 Akten von R .
Wagner . 1/,7—1/,10 Uhr . (4 M )

In Baden -Baden :
Sonntag , 8 . Nov . 1 . Abonn . - Vorst . Neu einstudiert :

„Minna von Barnhelm oder Das Soldatenglück " ,
Lustspiel in 5 Alten v . Lesung . 7 bis gegen ' /,! » Uhr.

OOooracimcnrcnrciiroDmacmixixnriOO

Äxisttttsm - MM
in jedem Quantum billigst .

N . I . Homburger , Kronenstr. 50.
Televbou 15S .

beste Aussteuern
ist

Steiners Paradiesbett .

aller Brautleute ,
/
Reformhaus Neubeel.

Nur allerbeste Materialien ,
gediegene Verarbeitung ,
hygienische Vollkommenheit ,
wunderbare Behaglichkeit .

Ausnahmslos höchsteZufriedenheit

die diese Betten anschafften.
Das Original - Paradiesbett
nur im

Saiserstrahe 122.
Ecke Waldstrahe .

9el}-(Reparatum
iiiiiiin min i hihi lim in iimimiiiiiiiiiiiimiimimiimimmiiiii

aller Art werden billigst
von sachkundiger Hand
ausgeführt , auch werden

dieselben auf Wunsch abgeholt

Frau Allg
Georg - Friedrichstr . 18, / / ., 2 . St ., links .

Telephon 1951 .

Polast - Lichtspiele
Herrenstraße 11.

Größtes und vornehmstes Theater am Platze.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIII

Programm vom 4 . bis 6. November 1914.

Die siegreichen Nege
unseres Kronprinzen
in dem Feldzug 1914 .

Die neuesten Kriegsberichte !
Sehenswert ! Hochinteressant !

Ferner:

Alt Heidelberg , du Feine . . . .
Ein prächtiger Roman aus dem Studentenleben in
3 Abteilungen . — Originalaufnahme in Heidelberg .
Die weltberühmte Schloßbeleuchtung im Film .
Hugo Flink , der Hauptdarsteller in dem fesseln¬
den Roman „Der Herr des Todes " i . d . Hauptrolle.

Der Film ist eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges .
4 weitere Neuheiten vervollständigen

das Eliteprogramm.

Die Direktion Armin Höppner .

Neuen
süßen Niersteiner

empfiehlt

JMÖlAfh zum Krokodil.
■ I Iw ■ % as | iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Damen - Frisier - Salon
Frau Heck « Hirschstr . 12 (neb . Eckschmitt )

Kopfwäschen mit elektrischen Trocken - Apparaten.
Frisieren im Abonnement .

Anfertigung von Haararbeiten jeder Art bei Verwendung von
ausgegangenem Haar , als : Zöpfe , Turbane u . Locken -Frisuren ,

Unterlagen und Haarketten .

Wir bitten um gefl . Bestellung der

W eihnachtslöf fel .
M. Friederich & Cie . , Hofjuweitet

Telephon 2033 Kaiserstraße 112.

Gleichzeitig empfehlen wir

Trauerschmuck und Kriegsandenken .

TrnaiOPfffrhOn werden in kürzester Zeit
llUuljlMlLSlIrill gefärbt . Mäßige Preise.

Färberei M. Weiß (E. Gärtner)
Blumenstraße 17 Telephon 2866 .

Die beste

Karlsruher Puppen ■ Klinik
Gustav Schneider ,
Ecke Kaiser - und Herrenstraße 19

u . Damenfriseur , tfp
Telephon 1720

repariert das ganze Jahr hindurch alle zerbrochenen
Puppen . Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl
vorrätig . Die schönste und geschmackvollste Auswahl

Angora - und echte Haarper &cken .

Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle und billige
Preise . — Auf alles Rabattmarken .

AlMoMMMM
Josef Siffert

Kaiserstraße 128 Telephon 824

empfiehlt seine Wagen zum speziellen

Transport von verwundeten
und gefallenen Kriegern -

Krokodil
Karlsruhe .

Jeden

Montag

Prima

Wensll'WW
stelle ich Tonnerstag it . Samstag ,
jeweils von vormittags 8 Uhr ab,
Piktoriastraste 3 ( früh . Zahnsche
Turnhalle » billig zum Berkauf .

Für die Familien von Kriegs -
teilmlimern . die durch Ausweis -
karte über den Bezug der Unter -
ftützung ihre Bedürftigkeit nach-
weisen, stelle ich einen gröberen
Posten

gutes Tafelobst
zum Selbstkostenvreis zur Ber -
fügung .

Die Abgabe <v . 20 Pfd . an ) erfolgt
am Freitag den B . November ,
von vormittaas 8 Uhr an , Vik-
toriastratzeZ «Zahnsche Turnhalle) .

Joh . Hertenstein
aus Konstanz .

Heute Donnerstag , deu
vember 1914

Monats-Versammiune
im Vereinslokal „Goldener -

zusammenKunft.
bitt^

Um zahlreiches Erschein 1

Der Vor «**" *

Neu eingetroffen :
Größere Posten

Schlafdecken
Bett -Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken

weiße , graue und braune

Lazarettdecken
halbuoll.Pferdeteppiche
wollene Pferdeteppiche.
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Baer
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch .
Eingang bei der Kleinen Kirche .

Fr . Klett, Kaiserstr. 6®
Kautschukstempe ,,a °

h
Gravier - u Präge *"

Bier - und Wertm * 1"

Metall - u .Emaillcson ' ^

patentiertes direP" «

. Kopier
zur vervielfältiguns
von Strich -Vorlag ,

feSä &A *'- *

~k\-

W

'
-T4-/X

W
W.

ßefon&cr» 0« '0 nct fÜt

technische Zeichnung
- '

Kartograph'^ '
Kataslerzeichnuns

Sei Arbeit «»- fActta ^
unser vcrfahr-n r
kommen konnten , <pn
unter «cwsenöung u „et
0l„ole ein Bngcbot^ # t
langen

t .s.
hofbuchhanSluno

Karlsruh «

W

Unionbrauerei Karlsruhe
Ii . hellen Export- u . dunklen Lagerbiere

m.
üsgen

auf der Brauerei auf V
Ucllmundig , kobl«nsäurebaln9 '

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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Amtliche Mitteilungen.

;königliche Hoheit der Groß herzog hat
g . Oktober bewogen gefunden , den

jn Ip̂ aiirrteTi Offizieren usw ., Unteroffizieren und
den des 14. Reserve -Armeekorps die folgen-

Auszeichnungen zu verleihen :

"owfw .
28. Reservedivision:

C " roen vom Zähringer Löwen : das Kommandeur-
'tutn

6f^er ®'a fic mit Schwertern: dem General-
van Sieg , Kommandeur der SS . Reserve - .

° 0
r™«ri«brtgci)Ci und dem Generalmajor Freiherrn

dy r» Hämmerst « i n - E c q u o rd , Kommandeur
S

*>- Reseroe-Jnfant -riebrigade: das Kommandeur-
Weiter Klasse mit « chavertern : dem Obersten

olt ersamb bei der 56 . Reserve -Jnfanterie -
lißljbos Rrtterlreitz erster Klasse mit Eichenlaub
>» Schwertern : dem Generaloberarzt Dr . Hör -
dvn M ^ Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern:
Job 01 ur̂ Generalstabsoffizier Freiherrn von
ö t n f

Ut5 Q ^ dem Major und Ordonnanzoffizier
^ das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub

$ t ! jy ae 'tern : dem Hauptmann und 1 . Adjutanten
5(jJ ' I S ; das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
z^ enern: dem Oberleutnant und 2 . Adjutanten
8t , dem Oberleutnant Reiß , Führer der

dem Oberleutnant Koßinann , Kmn-
des Stabsquartiers , den Leutnanten und

Pj, ?^ uzoffizj«ren von Bülow . Giulini und
>̂ ^ r, dem AMenzarzt Harling . dem Leut-

und Adjutanten Wagener und dem Ober -
mch Adjutanten Bache 1 in .

Stab des 14. Reserve-Korps:
^ vom Orden vom Zähringer Löwen :

erster Klasse mit Eichenlaub und
tz^/^ ern: dem Oberstleutnant Bronsart von
öberfti korf , Chef des Generalstabes, dein

^utnam Jngenohl , Kommandeur der Muni -
vwnnen und Trains , und dm : Generaloberarzt

Kign/
°°rpsarzi Dr. Hahn ; >as Ritterkreuz erster

* " ■* Schwertern : dem Major Meier , 1 . Ad-
^ Generakkomtnandos , dem Major von

dê ^ dr u ch , 2 . Adjutanten des Generalkommandos,
Jntendanturrat Lenz und dem

d«z ^? ^ rzt und beratenden Chirurgen Dr . W ilm s :
^ zweiter Klasse mit EichenZa-ub und

I . dem Rittmeister von Jouanne ,
^jjjT ^ unanzoffizier beim Generalkommando: das
5»

-^ z zweiter Klasse mit Schwertern: den Leut-
te „ Hompel und Bally , Patrouillen-
^ im Generalkonrmando und dem Offizier des

fefofr
u

^Freiwilligen AutomobiUorps Dr. Bolz , zu-
^ Generalkommando :' b̂rrne Verdienstmedaille am Bande der HHflfä-

. Aschen Karl Frledrich-Verdienst -TNedaillc.
» ix AeKwegdstrator, Osfyierstellvertreter Wage »
zun,

' «i
m Aizefeldwsbel Debbert , kommandiert

2W, ®en*ralfo-ntmanüo , und dem Kriegsfreiwilligen" >er Volz , Motorradfahrer :
5eldzendarmerietrupp und von der Stabs ^

d«w wache:
tto Oberwachtmeister Koffert , den Wacht-

^ ertwe ck und Fla ig , den Obergendarmen
Müller , Mack , Eisenhauer , Keibs ,

S) i,L ? er , <£ tb , Werstein , Regelein , Huber ,
Schmitt , Strittmatter , Speck ,

äld und Zonsius , dem Unteryahlmeister
öef * r » dem Unteroffizier Merz , dem Gefreiten

dem Unteroffizier Schnepf , den Kraft-
Nn W r«Tn : Vizefeldwedel Suck , Gefreiten Moh -
Äij,

'
^ servisten Weidner , Bauer und Beck

^ linV^ sreimilligen Ketterer , dem Sergeanten
^ e11 « j ' ^em Gefreiten Ruß und dem Dragoner

^ eserve .Znfanlerie -Regimeat Nr . 109:

das tD
00"1 0rten Dom Zähringer Löwen :

Tch^ Nitterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und
: dem Oberstleutnant und Kommandeur v .
^ ' das Ritterkreuz erster Klasse mit

Mg ; den Majoren v . Kummer und Hen -
itterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub

?• 3t <w?tttertm' : den Haupdleuten Freiherr Göler
° » r . Osburg , Schmidts , Menz , Dören -

on ^ , Gosebruch , v . Schi räch und
• $ ti * ö r den Stabsärzten : Dr . B a u m st a r k,

Ü!** t )r » r ' ®r - Meyerhoff , Dr . Gumprich
^ ^ Ritterkreuz zweiter Klasse
i .
'- t tern : dem Oberleutnant der Reserve von

j > den Leutnanten von Werner und
0 n n, dem Leutnant der Reserve Fath ,

Iey ^ ^ utnanten d . Reserve Wald mann , Kohl -
jfove - W > Wurmbach , den Leutnanten der
^ r . » -^ eber , Grün , Menningen , Mül -

n
* ' Sprenger , Schenk , Heyers ,

i >k,
' s>

' ^ azan gen . Gaza , Wertz , Linz ,
^ i« ^ p ^ cky , Keller , Auer und Ochel ,

!>>b»i-«
^ rleutnant der Reserve Wangner :

ri! _!LVerdienstmedaille am Bande der Militä -
- T ! 5atI 3rledrich.Verdienst .ZNedaille.

Kiefer und Himmelsbach ,
I .

' Nch nabeln Schmittgerber , Klebs ,
^ > de« n Grundel , Hecht und Möl -

Seeoffizieren Schütz , Hüttenrauch ,
>*

* * , (? i * ^ QuI ' Ehrbrecht , Härter .
l . n » * V2 Iln - Risse , Merkel , Heine -
bj "Nd ST» r' Schlag et er , Metzner . Mül -
^ Äuste«

^ ^ ° p p . dem Hornisten Fröhlich ,
s. ^ en Hecht , Herberger , Bieder -

Z»> ^ n> Hechter , Seltenreich und
S a nier

' Hornisten Zimmermann , dem
ta? ** ti ;>! !̂ ch ™ >dt , den Gefreiten der Reserve
»7? Ata . ? und Mink . dem Grenadier der Re-
i>» ' <h JwkZ

* 11 befreiten der Reserve Roth und

(wvi >, ^ ®wi al) i<r der Reserve Freuden -
d? Trenn>^ Hormsten der Reserve Grüninger ,
i*»

^ esern^ ~ ^ Reserve Piweck , den Gefreiten
5? ch m i d t, Ma ß m e y e r und Koch ,

der Reseroe Lange , Hanauer ,
^ ^ " kopf , Sutter und Kurz , den

Mensche , Strohbach .
•fhL ®fW»rwL 0 ff ' dem Feldwebel Engelmann ,
C C ? r bel Frank , dem Grenadier der Re -
> x

" *J • dem Gefreiten Lehmann , dem
'fr i» dein ,̂ Jc !erDe Tobler , dem Grenadier Hol -
<w ^ erv- Windbjel , dem Grenadier
% £tlWeb?i

O
m ,0t ' dem Bizefeldwebel Krauß ,
kalter , den Gefreiten Müller

den ßL?^ 11 er ' bcm Feldwebel Hof .
® Grenadieren Gimber und L o i r , dem

^ 0JJ n ' dem Unteroffizier Müller ,
Äv ». den, Kusche , dem Grenadier Höck -

' dem '»^ ^lstzier Metzger , dem Gefreiten^ rvisten Volt , dem Feldwebel Bis¬

s e r . dem Unterossizier Wund , dem Gefreiten G a u-
s e r , d« n Feldwebel Reiser , den Gefreiten Lang
und Böhler , den Unteroffizieren Haas II, Baus -
dach , Krambs und Stocker , dem Gefreiten
L ö s f l e r , den Unteroffizieren Dickgießer , Sauer
und Roth , dem Feldwebel Schneider , dem Unter-
offizier Feuerstein , dein Reservisten K e i d e l ,
den Unteroffizieren Schmidt und Herrmann ,
dem Gefteiten Bollmann , dem Feldwebel Otten ,
den Reservisten Schmidt und K e r n e r , dem Unter-
offizier G i l l i a , dem Reservisten B o h n e r , den
Grenadieren -Lippold , Loreng , Zipse und
Knospe , den Gefreiten Bauer und B o tz . dem
Reservisten H o ck e n j o s , dem Unteroffizier Rio -
v a s , dem Gefreiten S i e s e r t , den Grenadieren
Meier und Heiß , dem Unteroffizier E m m e r i e s ,
dem Reservisten Eh rat , dem Unteroffizier Pauli ,
den Reservisten Lerch , Walter , Ripp , Sche¬
rer , Welte , Reuter , Gassen s ch m i dt ,
Steidle , Kroger . Wurmlin und Wirth ,
dem Unteroffizier S ch ä d e r , den Reservisten R a m p,
Senger , Schrofs , Winter , Wolber ,
Trautwein , Maurer , Zipperer , Kuner
und Schönauer , dem Hornisten Maier , den
Reservisten Eberhardt , Rohr , Sommer und
Maisenbachs ? , dem Unteroffizier Höfling ,
dem Gefreiten Krüger , dem Reservisten K o l b ,
dem Gefteiten Koch , dem Reservisten KNiehl , den
Unteroffizieren Klingmann und Bogel , den Re-
servisten Schemenauer , Rasbach und Gr um -
pel , den Gefteiten Rüffel , Hellriegel und
Hasfner , den Roseroisten Kellermann , Bier -
ling , Thome und Däubert , den Unteroffizieren
Teutschbein , Ruhbinder , Höring , Bet -
t e r , I ö s e l und P o l t i u s , >den Reservisten R e -
der , Fohrer und G eps ert , dem Unteroffizier
Starosta , dem Gefteiten Wagner , dem Reser -
orsten Naumann , dem Gefteiten Gärtner und
den Grewldieren Zoepfel und Mint .

Reserve- Jnfanterie -Regiment Nr . 110:
vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwer-
fctn: dem Obersten und Regimentskommandeur Frei-
Herrn v . B ietinghoss ;

das Ritterkreuz erster Klosse mit Eichenlaub und
Schwertern : dem Oberstleutnant B i e r m a n n ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : den
Majoren v . Freydors und Andrae :
^ das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern: den Hauptleuten Humricht , Luyken
und Heine , dem Hauptmann der Reserve E b e r t
und dem Hauptmann Buttmann :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den
Oberleutnanten der Landwehr H i l l e r und Beut -
t e r , dem Oberleutnant Block , dem Leutnant Hu -
ber und den Leutnanten der Reserve Lauen st « in ,
Uhrig , Sauerbeck . Wirthwein , Herr -
mann , Hidschenberger , Sauer , Weber
(Otto ) , Eichler , Weber (Wilhelm ) und Erhard ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mli -
tärischen Sarl -Friedrich-Verdiensi -Medaille:

dem Feldwebel Trauzettel , dem Bizefeldwebel
Schleh , dem Tambour Huck , den Landwehr-
männern Lang und Finck , den Unteroffizieren
Huber , Drexler und Bauer , den Reservisten
Baer , Hoog und Kreß , dem Feldwebel Bar »
t e l t . den Bizefeldwebeln R u e s f und Eichhorn ,
den Unteroffizieren K e p p l e r und Becker , dem
Gefteiten Kaufsmann , dem Reservisten B o d a -
m e r . dem Tambour Weber , dem Landwehrmann
Kögel , dem Unterossizier Drexler , den Reser -
visten Hermann , Götz , Weber (Jb .) , Do -
ninger ( Otto ) und Ungenast , dem Gefteiten
Braun , dem Feldwebelleutnant B « ch t o l d , dem
Bizeseldwebel Wirsing , den Sergeanten Müller
Friedrich II, Wolf und Falke , den Unteroffizieren
Bischofs , Bayer und Drollinger , den Ge-
fteiten Schindler , Hund und Nagel , den Land-
wehrleuten Hofsäß , Merklin . Kuttner , Bö -
gele , Geckler , Vollmer , Frank , Heid¬
egger Mb . und Emil, Strecker , Bach , Ochs ,
Ratzel Fried? ., Denzlinger , Kalnb -ach ,
Repple Karl, Wenz u . Rastetter , dem Feldw.
Hopp (Karl) , den Unteroffizieren Schmidt ,
Steinte und Münz , den Gefreiten Holzhauer
Weber und Seiler , den Landwehrleuten Grä >
ßer , Rühle , Schwaiger , Strobel , Schulz
und Lerch , dem Bizefeldwebel G o f f ! n , den Unter -
Offizieren Feiler , Baer , Götz und Butscher ,
den Landwohrleuten Klein , Hofmann , Becker
und T r e u t l e , dem Gefreiten F r i ck , den Land -
wehrleuten Künzler , Pfeifer , Gegen hei >
mer . Wacker , Eberle , Grauß , Mappus ,
K cm (Aug.), Kern (Jak .), Fränkle , He l brock ,
Lang , Ullrich ( Adam ) , Durlach , Hertle ,
Tritschler , Großmüller , Engel , Dürr ,
Schroth , Breunig , Schneider , Jörger
und B i l l m a n n , den Unteroffizieren H ä f f n e r und
Kaiser , den Landwehrleuten Frank , Seifert ,
Hurst , Pfeiffer , Schmidt , Mackert,Gram -
lich , Kieser , Kehl , Rieß , Haug und Wei -
pel . den Reservisten Götzelmann , Düll und
Walter , den Landmehrleuten Heinzmann und
Schneider , den Unteroffizieren Langenbach ,
Kuhn , O e h m und H o f st e t t e r , den Landwehr-
leuten Kaufmann , Rühl , Pister , Groner ,
A m a n n und Leier , den Bizefeldiwebsln Groß -
kinsky , Kraus und Seeg er , dem Feldwebel
Gamer , den Unteroffizieren Leier , Berberich ,
H ä f n e r und A l b r e ch t , den Landwehrieuten B u r-
kard , Busch , Sütterlin , Fucke , Roth ,
Fremgen , Heinstein , Rudolph , Seifert ,
Ried , Trumpf , Sterzinger . Fleck und
Steiner st au , dem Freiwilligen Nößler , dem
Unteroffizier Mann , den Reservisten Opel , Höhn ,
Luther , Otto , Boeglein , Krawezinski ,
Senner und Pottbecker , dem BizeseE>webel
Kirchenlohr , den Landwehrleuten Boy , Meu -
sel , Wiedmann und Jäger , dem Feldwebel
Langbein , dem Bizefeldwebel Meyer , den
Unteroffizieren Bach und Fleck , dem Gefreiten
S t r ö b e l , den Reservisten K n a b und Hirt , dem
Feldwebelleutnant A b e r l e, den Unteroffizieren B u ck,
Cnghofer und Wirth , dem Gefreiten Heck , den
Reservisten M e n y und R u t s ch m a n n und den
Landwehrleuten R e p p l e (Joh .) und Moos .

Reserve - Jnfanlerie -Regiment Nr. III :
vom Orden von, Zähringer Löwen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern : dem Oberstleutnant L e y ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : den
Majoren Caesar , Schroeder , Kaufmann
und R e i n h a r d :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern : den Hauptleuten Zeihe , Fischer ,

v . Herrmann , v . Zingler und v . Leistner ,
dem Hauptmann der Reserve Bunmüller und dem
Haupknann B r u n k o w ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern: dem
Oberleutnant G i e f e r , dem Leutnant der Reserve
H a user , den Leutnanten Mathy und Ob -
kirch er , dem Leutnant der Reserve E h i n g e r ,
dem Leutnant Bor n , den Leutnanten der Reserve
P otten , Munding , Forst und dem Leutnant
Edinger - Hodapp :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mill-
tärischen Sarl -Ariedrich -Berdienst -Medaille:

dem Unteroffizier F a u tz , den Reservisten Kraus -
b e ck, Fischer ( Wendel

'
in) und Schussele , dem

Gefteiten Dietge (Otto ) dem Musketier Gutbrod ,
dem Gefteiten Boll , dem Musketier Ries , dem
Unteroff . Hilbert , den Landwehrleuten Fromm -
herz , Kaiser (X.) und Gerspa ch er <Otto ) , dem
Unteroffizier d. R . Stehle (Biktor ), den Reservisten
Bauer (Joseph), Mutle (Karl) und Laurenz
(Bernhard) , den Landwehrleuten Baumann (Karl)
und Binder (Felix) , den Reservisten Gerbel
(Emil) und Meier ( Wilhelm Albert) , dem Unter -
offizier M a i e r (laver ) , dem Gefteiten M ü ck (Emil) ,
den Reservisten Schweizer (Heinrich) und Rie -
st er (Aug .) , dem Gefreiten d . Rs . Roth ( Gustav ),
dem Landwehrmann Futterer (Markus), dem Ge¬
fteiten der Reserve K a l ch s ch m i d t ( Wich .), den Re-
servisten Jordan (Wilhelm) , Weiler (Joseph),
Braxmeier , Bräunlinger und Lohr (An-
selm) , den Unteroffizieren S ch l a g e t e r und Bein -
l i n g e r (Otw) , dem Reservisten Ausser (Otto ),
dem Gefteiten Weiß (Franz ) , dem Bizesetdwsbel
Ivos , dem Unteroffizier Fle misch , dem Gefteiten
H a a k , dem Landwehrmann Ritzenberger , dem
Reservisten Scheuble , dem Landwehrm. Gries¬
haber , den Reservisten Sterk und Schonegg .

(Schluß folgt .)

vnWlisle Ar . 64.
cSÄiub .1

Berlin , 2. Nov . Der neuesten Verlustliste Nr. 61
entnehmen wir folgende Einzelheiten :

Reserve-Jnfanterie -Regiment 7tr. 109.
Karlsruhe. Bruchsal.

Fuis am 27., Contalmaison am 28 . und Fricourt vom
28. bis 30 . g. 14.

4. Kompagnie: Geft . R . Erwin Härter , Meers¬
burg, schwer verwundet: — Unteroff . Winf. Adolf
Mo n z , Weizen , Untervff. Oskar Pauli , Rotz-schau
i . S . und Unteroff. Karl Prestel , Rheinhausen,
leicht verwundet: — Geft. Richard W « igel , Pforz-
heim , schwer verwundet: — We>hrm . Franz Bau¬
mann , Osteringen , gefallen : — Wehrm. Joachim
Bauer , Au (Rastatt), schwerverwundet : — Wehrm.
Andr. Wilh. D a u t h , Zaisenhausen und Wehrmann
Heinrich Danzeisen , Eichstetten , leicht verw. i —
Wehrm. Karl Grüß er , Billingen, schwer verw. : —
Wehrm. Karl Jenne , Bischosingen , Wehrm. Friedr.
Jisel , Matterdmgen, Wehrm. Hermann Kam -
m e r e r , Liedolsheim , leicht verwundet: — Wehrm.
Jul . Kempter , Tüffingen, gefallen : — Wehrm.
Karl Knopf , Neuweier und Wehrm. Franz Leicht ,
Pforzheim, leicht verwundet: — Wehrm. Eduard
Göritz , Utzenfeld, schwer verwundet: — Wehrmann
Jos . Maier III , Alberr, Wehrm. Stephan Man -
g o l d . Merdingen und Wehrm. Theod . M o l i t o r ,
Wanne , leicht verwundet: — Wehrm. Otto Sirann ,
Breitnau , gefallen : — Wehrm. Peter Schöll ,
Klingenberg , Wehrm. August Schwab , Rümpfen,
Wehrm. Karl Wilh . Vollmer , Nöttingen, leicht
verwundet: — Wehrm. Friedr . Ernst Wein er ,
Thiengen, schwer verwundet: — Wehrm. Christian
Zickwolf , Düdelsheim, Wehrm. Friedrich Link « ,
Fassenheim i . Pr ., Wehrm. Jos . L a n g h a m m e r ,
Hullen i . Pr ., Wehrm. Gust . M i s ch k , Finsterdvm-
mram i . Pr . und Res . Emil Kornatz , Rieden i . Pr .,
leicht verwundet: — Geft. Alfred Dörflinger ,
Britzingen (Mülheim) , gefallen : — Wehrm. Friedrich
Wich. K u t r i e b , Baranooen i . P ., Wehrm. Gustav
Schächte ! « , Durlach , Wehrm. Georg Milch II,.
Heidelberg , leicht verwundet: — Geft. Adam Pfeif¬
fer , Kirchardt , schwer verwundet: — Geft. Wilhelm
Kubach , Liebokheim und Wehrm. Jakob Engel -
hart , Atauer, gefallen : — Gefr. Franz Glaser ,
Fautenbach, schwer verwundet: — Offizier-Stellvertr .
Hermann Doener , Stockach und Wehrmann Karl
Friedr . Pfeifer , Wittenweier, leicht verwundet.

2 . Bataillon.
5. Kompagnie : Lt., vermutl. d . R ., August K i r ch e r,

leicht verwundet: — Unterofs . Wilh. Leser , Ding -
lingen , schwer verwundet: — Res . Jos . Ziern , Her -
bolzheim , Res . Theod . M ü n k e l , Hundheim . Res.
Herrn . Weniger , Gerichtsstetten , Res . Lor. Spei -
ch e r , Zeutern , Res . Wolf H ä h l , Nietern, Vizeseldw .
Johann Schütz , Ueberlingen , und Unteroff . Leop .
Dony , Karlsruhe, leicht verwundet: — Unteroff .
Phil . Hugo Bemler , Eschelbronn , schwer verwundet:
— Res . Christ . Bauer , Bödigheim , leicht oeriwundet :
Res . ZLwls Link , Baden-Lichtental , gefallen : — Res.
Ludwig Landmesser , Bretten . Gefr . Karl Heinr.
Bodem « r , Baden-Baden, Unteroff . Herrn . Hen -
ninger , Königsschasfhausen . Res . Herrn . Straß ,
Haslochsimonswatd , Gefr. Friedr . Wich . Stehle ,
Rückertsreute , Res . Sigmund Fecht , Völkershausen,
Res . Friedrich Schädler , Völkershausen, leicht ver¬
wundet : — Res . Jakob Soge Iba eher , Obermet¬
tingen , gefallen : — Res . Felix Sprunzer , Ansei-
singen , Unteross . Phil . Friedr . Koch , Schrltach, Res.
Karl K u t , Leutesheim, leicht verwundet: Res . Friedr .
Wich. Frank , Nonnenweier, gefallen: — Res . Gust.
Dreifuß , Altdvrs , leicht verwundet: — Res . Johann
Nep . Huber II , Reichenau , gefallen : — Res . Joses
Schwendemann , Welschensteinvch, leicht verw. : —
Res . Joses Schmidt III , Rotenfels, gefallen : — Res .
Karl Aug. Lehmann , Oberhannersbach, Reservist
Maxim. Hermereurutz , Reichenau , Res . Eugen
M a i « r , Wollmatingen, Res . Oskar H u b e r I,
Reichenau , Res . Ernst Schwald , Zell, Res . Alft .
Karl Jung , Braubach, Res . Karl Ludw. E g g e r ,
Fahrnau , Gren. Ant . Jos . G e i p I , Lehingen , Gren.
Wich . Osw. Zunge , Zinna , leicht verwundet: —
Res . Gust . Karl Adolf Wilh. Bastian , Colmar,
schwer verwundet: — Res. Felix Bock , Reute, Res .
Gg . Weimann , Wiepenbach , Res . Adam Heinrich
S e e l III , Wronsacker , Res . Jul . Weber I, Betzen-
hausen , leicht verwundet: — Res . Balent . Friedr . Heß ,
Meckesheim , gefallen : — Res . Heinrich Schwarz ,
Herbitzheim, leicht verwundet: — Res . Karl Rapp ,
Bachzimmern » gefallen : — Res . Mach. Kiewek ,
Gr . Lemkendorf , Res . Wladisl. Bernh . Igna °
towsti , Wymyslavo, leicht verwundet: — Reserv .
Ernst Amann , Obereggingen , schwer verwundet: —
Res. Peter Joh . P a chu l Ski , Badlow, Res . Bruno
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Kierzanowsti , Gr . Koschwu, Reservist Johmm
Jakubowski , Wircela, Unteroff . Akfted Binz ,
Karlsruhe , Unteroff . Emil Rammier , Obertrau¬
bach , Unteross . Leo B o e t s ch , Hagenbach , leicht ver-
wundet: — Res . Eugen Behr , Karlsruhe und Gefr.
Friedrich Blänkle , Michelstadt , gesallen : — Geft.
Hermann Käser , Karlsruhe->Grüwinkel, schwer ver-
wundet: — Weihrm . Joh . Satzenhoser , Rcü»ing,
Wel) rn>. Nikol. Bitsch , Mittershausen und Gesr.
Friedrich Melchert , Kürzell, leicht verwundet: —
Wehrm. Friedr . Ludw. N e c s , Rußhsirn, gefallen : —
Wehrm. Wich. Kirschbaum , Nußdorf, Wehrmann
August Kreuth , Schlüchtern , Wehrm. Jul . Seu =
sert , Eggenstein und Wehrm. Herm . Jäger , Spiel-
berg , leicht verwundet: — Res . Franz Anton Heck ,
Schillingsstadt, Res . Peter Vögele , Reilingen, Res .
Fwnz Jol . Ströbel , Kiechlingsbergen , Res . Bernh.
Bayer , !1ia-st und Res . Heinrich Wich. Hipp , Worn-
dors , vemiißt.

b. Kompagnie : Grenadier Jakob Bröder , Wor-
lau, verwundet: — Gefreiter August Gamser ,
Pforzheim, gefallen : — G-rcn . Jul . Long , Möh-
ringen , Gren. Adolf Becherer , Sülz b . Offenburg ,
Gren. Fr . Jos . Burz , Bulach , Gren. Joses Buck ,
Wörlau , Geft. Karl Fr . Ehrmann , Teutschneureut ,
Gren . Wilh. Huck , Karlsruhe, Gren . Karl L i e b e l,
Grötzingen , Gren . Joses Mattes , Schwenningen,
Gren . Theod. N e e ß , Rußheim, Gren. Karl R a i I e ,
Durlach , Gren. Josef. Sing ler , Prechtal, Grenadier
Franz Schmidt , Karlsdorf, verwundet: — Gren.
Emil Schenk , Konstanz und Gren. Jul . 23eIIer ,
Möhringen, gefallen : — Gren. Eugen Mack , Ober-
weier, oermundet : — Unteroff . Aug . Hurst , Diedels -
heim, gefallen : — Tambour Gg . Wolf Eschelbronn ,
verwundet: — Gren . Otto Wich. Göhringer ,
Auerbach , gefallen : — Gren . Aug . Baierle , Jfprin -
gen , verwundet.

7. Kompagnie : Res . Max Kässer , Pforzheim , Ref .
Johann Berenbold , Ruchweiler , Res . Emil Jora ,
Rchchimg, Wehrm. Friedrich Korn , Durlach , Wehrm.
Severin Werner , Forbach , leicht verwundet: —
Wehrm. Franz Thomann , Oeffingen , gefallen : —
Res Gust. Manschte , Gelsenkirchen, Reservist Otw
W i l l m a n n , Hölzlebruck, Unteroff . d. R . Karl W ü st,
Stein , Res . Herm. Heller , Jmmendingen, Reservist
Ernst Waßmer , Schlageten, Re>s. Josef D i e t s ch e ,
Bogebbach, Res . Gg. Körner , Heidelberg , leicht ver -
wundet: — Wehrm. Joses Schnetz , FriedrichÄZors,
und B?zeseldw. d . L . Joh . Gg . Schmidt , Wembach
gefallen : — Wehrm. Anton Welle , Lautenbach ,
Wehrm. Joses Distelzweig , Stadelhofen, Res .
Wachaus Längle , Rast, Res . August Mathena ,
Wartenburg, Wehrm. Gustav L e i s i n g e r , Heu -
bronn, Res . Oskar Enderle , Nesselried, leicht ver¬
wundet : — Res . Bernhard Bvnsli « , Münchhausen ,
Wehrm. Rudolf Lauinger , Ettlingen, gefallen : —
Res . Franz Knoblich , Gelsenkirchen, Wehrm. Bern -
Haid Stahl , Degenau, leicht verwundet: — Gefr .
i>. R . Anton Böhler , Böllen, gefallen : — Wehrm.
Karl (3 a II i a n , Mittelschesflenz , Wehrm. Friedrich
Auer , Worblingen, Res . Johann Potobinski ,
Rosenchal , Res . August Reichte , Sauldors, Res . Hein-
rich L a u l e , Neuhäuser, Wehrm. Joses Dürrn ,
Baden-Baden, Unteroff . d . L . Martin Frank , Sins -
heim i . E ., Wehrm. Oskar Schnepf , Ettlingenweier,
leicht verwundet: — Res . Heinrich Boxberger ,
Schwabhausen, gefallen : — Wehrm. August Rittsr ,
Ochsenburg , verwundet: — Res . Rudolf Kämmerer ,
St . Leon , gefallen : — Wehrm. Franz Dirringer ,
Schöltöromi, leicht verwundet: — Vizeseldw . d . R.
Eduard Köhler , Memingen, schwer verwundet.

S . Kompagnie : Res . Rudolf Hummel , Steinhilben,
Wehrm. Wichelm Süß , Graben, Geft. Georg .fut¬
teret , Haßloch , gefallen : — Wehrm. Joses Gärt¬
ner , Sinzheim, Res . Anton Riester , Radolfzell ,
Wehrm. Friedr . Wich. B r u n n e r , Sallneck , Res .
Georg Joh . W e i n in a n n , Eschelbach, Wehrmann
Adolf Zaum , Haueneberstein, Unteross . Frang Kor -
mann , JShlingen, Wehrm. Adols Pilz , Karls^
ruhe, Res . Lambert Schmelzle , Seebach , Wehrm.
Andreas Kühne , Schulterwald, leicht verwundet: —
Res . Leopold Speck , Hattingen, schwer verwundet:
— Wehrm. Wichelm Kühner , Bürbach , leicht ver-
Wtmdet: — Res . Christian Bauer , Pforzheim, ver -
mißt.

III . Bataillon.
9. Kompagnie : Wehrm. Pius Winterhalder ,

Budapest, Wehrm. Otto U tz , Ettlingen, Gefr. Fried-
rich Koch , St . Leon , Gefr. Karl S t e l z e r , Unter-
grombach , Unteross . Eugen Nahe , Heidelberg , Wehr-
mann Ludwig Meier , Liedolsheim , Res . Wilhelm
Lenzewski , Wattenscheid , Wehrm. Hermann Di -
s ch i n g e r , Lanzhausen b . Eppingen, Wehrm. Robert
Walter Kraft , verwundet: — Wehrm. Gustav K re i-
net , Söhlingen , Unteroff . Karl Böhme , Brotte¬
rode, Gesr . Karl Appenzeller , Karlsruhe , gesal-
Ien ; — Wehrm. Josef Segler , Karlsruhe, Wehrm.
Alfons Kim m erlin , Geft . Christ. Krüger ,
Sulzfeld b . Eppingen, Wehrm. Peter de Kathen ,
Wehrm. Karl Trapp , Karlsruhe , Wehrm. Wilhelm
I a ch m a tt n , Wilferdingen, Wehrm. Gustav D i t -
t « s , Geft. Friedrich Jung , Karlsruhe, verwundet.

10. Kompagnie : Gefr. Wilhelm Mayer , Mühl-
hausen ( Heidelberg ) , Wehrm. Kilian Keller , Horn,
Wehrm. Franz Rotheifen , Hambrücken , Gesr .
Aug . Wich. Schellenberger , Wasungen , Wehrm.
Alfted Herlan , Friedrichstal, verwundet: — Wehr-
mann Johann Brecht , Mühlhausen (Heidelberg ),
Wehrm. Bernhard Wiek er , Bermatingen, gefallen :
— Wehrm. Anton Rachel , Mühlhausen (Heidelberg ),
Geft . Emil Bender , Thoirnbach , Gefr. Aisred
Kell , Wolfershausen, Res . Heinrich B e u z , Eisenz,
Res . Richard Abt . Wahus , Res . Joses Christer ,
Wittenheim i . E ., Res . Wilhelm Eigenmann ,
Wenzingen, Res . Joses Hermann , Mühlhaufen
( Heidelberg ), Wehrm. Karl Herberger , Reins-
heim , Wehrm. Friedrich Hart lieb , Dhaitnbach,
Wehrm. Jaeob Kirchenbauer , Wehrm. Theodor
Keinath , Rußheim, Wehrm. Anton Kutter er ,
Wehrm. Joses Lieby , Wehrm. Wilhelm Rus , Not-
tingen, Wehrm. Adam Ernst Schilling , Gumpel-
stallt, Wehrm. Eugen Hauler , Wehrm. Gust . Hein¬
rich H o d e r m a n n , Stöpsershausen, verwundet.

11 . Kompagnie : Lt ., vermutlich d . R . , Karl Lehr ,
Frankfurt , verwundet: — Geft. Friedrich Joachim ,
Karlsruhe-Rüppurr , gefallen : — Bizefeldw . Franz
Leb kücher , Neustadt , Vizeseldw . Karl L o s i n g e r ,
Karlsruhe, leicht verwundet: — Gefr. Karl Merz ,
Karlsruhe , Uirteroff . Friedrich Karst , Stein (Bret -
ten), gefallen : — Res . Joses Kleine , Gelsenkirchen,
schwer verwundet: — Geft . Karl Haffner , Hutten¬
heim , Gefr. Karl Schmitt , Altenbreiwngen, gefal-
len : — Geft. Fritz Kibat . Sertdeggen , Res . Fried-
rich R o f e n b u s ch , Wans , Res . Karl Weber ,
Mülhausen, Res . Erwin Thomas , Knittlingen, Res .
Wichelm Steck , Karlsruhe, Res . Robert Panther ,
Waldshut, Res. Rud. K « l >s ch , Königsberg, Res. Wil-
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Helm B u r ! a r ö t , Mörsch, Gefr - Rudolf F r i ck ,
Karlsruhe , Res . Konstantin Roth , Wintersulken ,
Res. Roman Karafewitz , Tryornowa , Res . Chri -
stian Hauck , Kleinsteinbach, Res . David Many ,
Kleinsteindach , Res . Johann M i t t e r h o f , Gelsen-
kirchen , leicht verwundet .

12 . Kompagnie : Gefr . Jak . Aug . Löffler , Palm -
dach , Wehrm . Gustav Keller , Jttlingen , Wehrm .
Herm . Aug . Knüpple , Durlach , Wehrm . Friedrich
Rieß , Dischingen, Wehrm . Joses Schmidt , Massen -
Hausen , Gefr . Heinrich Zimmermann , Zillbach ,
Wehrni . Wilhelm Schöner , Königsbach , Gefr . Jak .
Schweiler t, Oberhausen , Unteroff . Alfred T e u f ch-
dein , Dessau, Wchrm . Alb . Cäsar Bittig Hof er ,
Nöttingen , Res . Joh . Georg Wagner , Wiesloch,
Unteroff . Theodor Karl S « uffert , Feuerbach i . Br .,
Res . Hermann Malsch , Schwalbingen , Ref . Oskar
Schmitt , Neustadt i . Schles., verwundet ; — Off.-
Stellv . Friedrich Roth , Karlsruhe -Mühlburg , ge -
fallen , Tamb . Johann Ege , Sulzfeld , Unteroff . Hugo
Reinhardt , Karlsruhe , Sergt . Paul Groß ,
Friedendorf , Unteroff . Albert Hering , Jttlingen ,
Gefr . E-ugen Dusch , Königshofen , Wehrm . Albert
Hauth , Staffort . TÜehrm. Ludwig Kriebel ,
Königsbach , Ref . Karl Gebhardt , Eppingen , Wehr -
mann Wolf F a e t e n , Stupferich , Ref . Friedrich
K r a u h , Jttlingen , Res. Adam Wagner , Uppingen ,
verwundet ; — Gefr . Tamb . Friedrich Karl B i tz , St .
Leon , Wehrm . August Elsässer , Richen , gefallen .

Reserve -ZNaschinengewehr-kompagnie : Gren . Adolf
Vetter , Niesern , schwer verwundet ; — Gefr . Jakob
Kox , Pforzheim , Gren . Franz Taver G a ß n e r ,
Wiedergeltingen , gefallen : — Sergt . Alexis M a -
thern , Schlettftadt , leicht verwundet : — Gren . Max
Emil S t e g e r I , Germgswalde , Gren . Johann P a -
w a r o n s ch i tz , Villingen , Gren . Friedr . Wilhelm
Maisenbach er , Eutingen , Gefr . Wilh . Bürkle ,
Rudmersbach , Gren . Aug . I e t t e r , Engstlatt , schwer
verwundet : — Gren . Karl Rückkehr , Stettfeld ,
Gren . Friedrich Keppler , Beuren , leicht verwundet :
— Gefr . Karl Jost , Eppingen , Res . Sebastian Spie -
l e r , Malsch, Res . Jakob Sauer , Dielheim , Res.
Leodegar B o e t s ch , Tagolsheim , Res . Franz Sebast .
B e ch t o l b , Bruchsal , Gren . Adam D a i s I , Kirch-
Heim, Gefr . d. R . Emil Sommer , Heidelberg , ge-
iallen ; — Res . Bertold Fleiner , Schwäbisch-Gmünd ,
Res . Friedrich Müller , Siebeldingen , Res . Karl
K i e s e l m a n n , Kieselbronn , Res . Jakob Heinrich
K a u ch e r , Pforzheim , Res . Jos . Ant . Korn , Rhein -
hausen , Res . Wilhelm Gaus , Weende , schwer ver -
mundet ; — Gren . Otto Kern , Falkau , Res . Wilhelm
R a i b e r , Schönau , Gefr . Anselm 0 b e r l e , Illingen ,
Gefr . d . R . Adolf D o i l , Oppenau , Unteroff . Georg
Wien , Darmstadt , Vizefeldw . Wilhelm Claup in ,
Pforzheim , Gren . Karl Genkel , Hamburg , leicht
verwundet

Landwehr -Znfanlcrie -RegZment Z!r . 109.
Largmühle am 4 ., Söstlach am 5 ., Moos , Oderfept und

Bifel am 7. 10 . 14 .
I . Bataillon , Konstanz .

2. Kompagnie : Gefr . Eduard Endreß . Mauroch ,
Wehrni . Viktor Bischofs , Dietlingen , leicht ver-
mundet : — Wehnn . Jakob Brecht , St . Leon , ver -
mißt .

3. Kompagnie : Musk . Johann F a i l e r , Hitzkofen,
gefallen : — Musk . Otto Schilling , Schnerkingen ,
Musk . Heinrich Schmieder II, Bühl , Musk . Kaspar
A l b e r , Nusplingen , schwer verwundet .

4. Kompagnie : Gefr . Stefan Mayer , Billafingen ,
leicht verwundet .

II . Bataillon , Lörrach .
5. Kompagnie : Gefr . Jakob D e u f ch , Langen -

winkel, Gefr . Zldolf Kuni , Mühlheim , Wehrm . Karl
Schittenhelm , Binsdorf , leicht verwundet : —
Wshrm . Gregor Schwarz , Wiesenbach , Wehrm .
Wilhelm L i n g , Neuweier , Wehrm . Adolf H e p p ,
Nußbach , vermißt .

7. Kompagnie : Vizefeldw . Otto Kling ler , Kap -
pei , Unteroff . Karl B e i t h , Eisental , schwer verwun -
det ; — Gefr . Johannes Grösser , Malsch, ver-
wundet ; — Wehrm . Otto Haas , Baden -Baden , leicht
verwundet : — Wehrm . Wilhelm Renz , Karlsruhe
i . B ., vermißt ; — Wehrm . Severin Martin , Mörsch,
Wehrm . Theodor Ganz , Bietigheim , schwer verwun -
det ; — Wehrm . Karl Steib , St . Johann (Zabern ) ,
vermißt .

S. Kompagnie : Lt . Karl Wegele , Karlsruhe ,
Wehrm . Philipp Meier , Rauenberg , leicht verwundet :
— Wehrm . Albert Mayer , Oberboihingen , schwer
verwundet : — Wehrm . Adam Waldbauer , Lei-
men , leicht verwundet .

Infanterie .Regiment Nr . 170, vfsenburg ,
Donaueschingen .

Berichtigung früherer Angaben .
Musk . Franz Bäh , Sandhofen , bisher vermißt ,

verwundet . Ref . Gottfried Berberich , bisher ver¬
mißt , verwundet . Res . Georg Buck , Erlingen , bis -
her vermißt , >m Lazarett . Musk . Franz Taver Haag ,
Kuhbach , bisher vermißt , im Lazarett . Unteroff . d . R .
Emil K r e m e r Saargemünd , bisher vermißt , ver -
wundet . Musk . Albert Kraft , Offenburg , bisher
vermißt , im Lazarett . Ref . Franz L ö g l e r , Ober-
fchopfheim, bisher vermißt , verwundet . Musk . Hein-
rich Tatze , Waltinghausen , bisher vermißt , verwun -
det . Gefr . Taver Franz Zimmermann , Tann -
heim , nicht gefallen , sondern verwundet . Musk . Eduard
D i e tz, Brötzingen , bisher vermißt , verwundet . Res.
Wilhelm Fehrenbacher , Schüttertal , bisher ver-
mißt , verwundet . Musketier Albert Holl , Winzen -
heim (Colmar ) , bisher oermißt , verwundet . Res.
Beruh . Schneider IV, Seebach , bisher vermißt ,
verwundet . Res . Ferd . S ch a u b , Schuttern , bisher
vermißt , im Lazarett . Musk . Phil . Weiland , Ober -
Kalsbach, bisher vermißt , verwundet . Res . Jos . Wal -
l - nger , Schinkel, bisher vermißt , im Lazarett . Res.
Victor W u n d e r l p , Regisheim , bisher vermißt , ver -
wundet . Res . Friedr . Welle , Augsburg , bisher
vermißt , verwundet . Gefr . Friedr . S i l l m a n n ,
Weiß 'weil , bisher vermißt , im Lazarett . Ref . Taver
Franz S ü h r , Rufach , bisher vermißt , verwundet .
Ref . Jof . Jul . S a l ch , Gebersweiler , bisher vermißt ,
verwundet . Res . Alois S e i tz , Kühlsheim , bisher
vermißt , verwundet . Musk . Ad . Gust . Stoll , Offen-
bürg , bisher oermißt , im Lazarett , Gefr . d . R . Albert
H u b e r , Schutterzell , bisher vermißt , im Lazarett .
Ref . Isaak Hobel , Urspring «» , bisher vermißt , im
Lazarett . Res . Wilh . Hund , Urlosfen , bisher ver-
mißt , verwundet . Res . Franz Ruh , Endingen , bis -
her vermißt , im Lazarett . Res. Jacob Reh eis ,
Rohrbach , bisher vermißt , verwundet . Unteroff d . R .
Fr . Anton Ehret , Hausach, bisher verw ., im Res .-
Laz . Hotel Saupe . Badenweiler , verstorben .

Feldartillerie Regiment Nr . 30, Rastatt .
Berichtigung früherer Angaben .

Lt . d . Ref . S ch a a f , nicht leicht , sondern schwer ver-
wundet .
Sanitäts -Kompagnie Ztr. 3 des 14. Armeekorps ,

Freiburg i. Baden .
Berichtigung früherer Angaben .

Gest . d . L . August Lemke , Wolfsdors , bisher
vermißt , zur Truppe zurück . Wehrm . Josef Lol 1 ,
Blatzheim , bisher vermißt , zur Truppe zurück .

kriegslileralur .
(Besprechung einzelner Büchsr und Zeitschriften

vorbehalten .)
Hugo Hortung : Die finanzielle Rüstung

der kriegführenden Staaten . Preis 50 4 .
Berlin , F . Fontane & Co.

Bruno weil : Elsaß - Lothringen und der
Krieg . Preis 80 4 . Josef Singer Verlag , Straß -
bürg i . E . und Leipzig .

Englands Mitschuld am Weitkriege . Eine Prüfung
der amtlichen Veröffentlichungen , bes . der englischen
Aktenstücke . Verlag von Liebheit und Thitsen , Berlin .

Dr . Stefan Rudnyckyj : Ukrainaunddie Ukra -
iner . Mit einer ethnographischen Uebersichtskarte
der Ukraina . Preis 2 Kr . Verlag des Allgemeinen
Ukrainischen Nationalraies , Wien .

Militär -Hinterblicbenen -Gefetz nebst Erläuterungen
und Beispielen nach den kriegsministeriellen Ausfüh -
rungsbestimmungen . 2 . Aufl . 80 Verlag von
Gerhard Staffing , Oldenburg i . Gr .

Das Milikär -hinterbliebenen -Gefeh ( Amtliche Faf -
sung) . Preis 75 4 . Verlag von L . Schwarz & Comp .,
Berlin S . 14 , Dresdener Straße 80.

Die krieosgefehe des bürgerlichen Rechts für Laien
und Juristen . Bearbeitet von Justizrat Ernst Licht ,
Rechtsanwalt in Köln . Preis 1 <M. Verlag von W .
Kohlhammer , Berlin , Stuttgart , Leipzig .

Kart König : Sechs kriegspredigten . Brosch.
1 M . Eugen Diederichs Verlag , Jena .

Gottes Wort in eiserner Zeit . Ein Gedenkbuch. In
Verbindung mit anderen Geistlichen herausgegeben
von Wilhelm Meyer , Pfarrer in Spielberg . 1 M.
N . G . Elwertfche Verlagsbuchhandlung ( G . Braun ) ,
Marburg .

Albrecht Thoma : Der Krieg von 1914 aus dem
Munde der heiligen Sänger und Seher . Eine biblische
Geschichte unseres Krieges . 60 Verlag von Friedr .
Guifch, Karlsruhe und Leipzig .

Waldemar Bonfels : Das junge Deutschland
und der große Krieg . Preis 1 M . Verlag von
Walter Schmidkunz , München und Wien .

Der heilige Krieg . Gedichte aus dem Beginn des
Kampfes . In Pappband 1 .20 Ji , Feldpostausgabe ,
brosch . 60 -l . Eugen Diederichs Verlag , Jena .

Kriegsschriften des Kaiser - Wilhelm - Dank . Verein
der Soldatenfreunde . Heft 6 u . 7 : Kriegslieder von
1914 . ( Mit neuen Singweisen .) Gesammelt von
Robert Gersbach . Preis 50 Verlag Kamerad¬
schaft , Berlin W . 35.

Große Männer über den Krieg . Preis 16 4 . Ver¬
lag von Friedrich Gutfch, Karlsruhe und Leipzig.

Kriegsgesehe und Verordnungen 1314. Preis 20 L .
Volksvereins -Verlag G . m. b . H , München -Gladbach .

(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Die Ausfuhr - u Durchfuhrverbote .
Im „ Staatsanzeiger " wird nun auch auf die von

der Handelskammer bereits vor einigen Tagen er¬
wähnte Zusammenstellung der Aus - und Durchfuhr¬
verbote aufmerksam gemacht .

Das Kaiserliche Statistische Amt hat eine Zu¬
sammenstellung der Kaiserlichen Verordnungen
über Ausfuhr - und Durchfuhrverbote sowie der auf
Grund derselben erlassenen , am 23. Oktober dieses
Jahres gültigen Bekanntmachungen des Reichs¬
kanzlers nebst 2 Verzeichnissen der verbotenen Ge¬
genstände nach der sachlichen Zusammengehörig¬
keit und nach der Buchstabenfolge herausgegeben ,
welches die Orientierung in der Materie wesent¬
lich erleichtert . Selbstverständlich wird der Kreis
der verbotenen Artikel durch das Verzeichnis nicht
vollständig erschöpft , da nicht alle im gewerblichen
Leben vorkommenden Benennungen aufgeführt wer¬
den können . Das Verzeichnis , das von Zeit zu Zeit
auf das Laufende gebracht werden soll , ist allen
Handelsvertretungen zugegangen und ermöglicht
ihnen , die an sie gerichteten Anfragen zu beant¬
worten , ob bestimmte Waren unter die Ausfuhr -
und Durchfuhrverbote fallen . Den Interessenten¬
kreisen wird in Zweifelsfällen empfohlen , sich zu¬
nächst an die zuständige Handelskammer zu wen¬
den , die zur Auskunft verpflichtet ist . Das Ver¬
zeichnis wird demnächst auch im Buchhandel er¬
hältlich sein .

Auch bei dieser Gelegenheit wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß nach vorliegenden Mittei¬
lungen unsere Gegner versuchen , auf dem Wege
über das neutrale Ausland direkt oder durch Auf¬
käufer in Deutschland Waren zu beziehen , deren
Ausfuhr verboten ist . Es wird daher wiederholt
darauf hingewiesen , daß jeder , der einen derartigen
Versuch unterstützt , sich der Gefahr aussetzt , we¬
gen eines Verstoßes gegen § 89 des Reichsstraf¬
gesetzbuchs verfolgt zu werden , wonach mit Zucht¬
haus bestraft wird , wer vorsätzlich während eines
gegen das Deutsche Reich ausgebrochenen Krieges
der feindlichen Macht Vorschub leistet .

Von der Salpeterzufuhr .
Deutschland bezieht in Friedenszeiten jährlich

Salpeter im Werte von rund 150 Millionen Mark .
Der größte Teil davon , etwa % , wird von der Land¬
wirtschaft verbraucht , der Rest von der Industrie .
Wir müssen damit rechnen , daß während der
Kriegsdauer uns die Zufuhr von Chilisalpeter abge¬
schnitten wird . Nun ist aber die Salpetersäure
einer der allei wichtigsten Körper in der Kriegs¬
zeit , da sie zur Herstellung der Explosivstoffe dient ,
ohne die keine Armee auskommen kann . Außer¬
dem ist für unsere Landwirtschaft , deren Aufgabe

es ist , unser Volk während des Krieges allein zu
ernähren , eine ausreichende Verwendung von
Stickstoffdünger unerläßlich . Es könnte daher
scheinen , als ob die fehlende Einfuhr von Chili¬
salpeter im Werte von 150 Millionen Mark für die
Kriegführung und die Volksernährung verhängnis¬
voll werden könnte . Dem ist jedoch nicht so.
Zwai namhafte Sachverständige haben kürzlich die
Frage in der Kriegssitzung des Vereins zur För¬
derung des Gewerbefleißes eingehend erörtert und
nachgewiesen , daß Deutschland auf den übersee¬
ischen Salpeter verzichten kann . Da die Kriegs¬
bedürfnisse naturgemäß an erster Stelle stehen ,
muß die Landwirtschaft während des Krieges auf
den Chilisalpeter verzichten . Es waren aber %
der diesjährigen Einfuhr für sie bestimmt , infolge¬
dessen reicht dann die vorhandene Menge für un¬
sere chemische Industrie volle 5 Jahre . Die Land¬
wirtschaft kann aber tatsächlich auf Chilisalpeter
verzichten , denn einmal liefert ihr die Stahlindustrie
mit ihrer Erzeugung von 20 Millionen Doppelzent¬
ner als Nebenprodukt die Thomasschlacke , die als
Ersatz für Salpeter voll erprobt ist . Außerdem
hat es im letzten Jahrzehnt unsere Industrie er¬
reicht , daß unsere frühere Abhängigkeit von Eng¬
land in bezug auf schwefelsaures Ammoniak gänz¬
lich aufgehört hat ; wir haben sogar einen Ueber -
schuß über den heimischen Bedarf zur Verfügung .
Es kommt hinzu , daß durch die chemische Bin¬
dung des atmosphärischen Stickstoffs in Form von
Kalkstickstoff oder von sogenannten synthetischen
Ammoniak in Deutschland selbst neue Produktions¬
stätten für die wichtigen Stickstoffdüngemittel ent -
starden sind und weitere , denen der unbegrenzte
Stickstoffvorrat der Atmosphäre zur Verfügung
steht , nach Bedarf schnell errichtet werden kön¬
nen . Deutschland kann also den überseeischen
Chilisalpeter entbehren .

Die Asiatische Türkei .
K . Die Asiatische Türkei , der Kern des Tür¬

kischen Reiches , hat einen Flächeninhalt von
V/t Mill . qkm und zählt rund 17 Mill . Einwohner
(10 pro qkm ) ; hiervon besteht etwa die Hälfte aus
Türken , der Rest aus Syriern , Armeniern , Arabern ,
Griechen , Kurden , Juden usw . Die vorherrschende
Konfession ist die mohammedanische ; die Griechen ,
Armenier und auch zahlreiche Syrier sind Christen .
Das Land ist an den Küsten und in einigen größeren
Tälern von ungemeiner Fruchtbarkeit , das Innere
des kleinasiatischen Hochplateaus ist jedoch größ¬
tenteils Steppe ; auch zwischen Palästina und Meso¬
potamien schiebt sich die arabische Wüste weit
hinauf . Trotzdem könnten Kleinasien und Meso¬
potamien ein Getreideland ersten Ranges werden .
Neuerdings beginnt man mit Kulturarbeiten . In der
Nähe von Konia im Zentrum von Kleinasien hat
z . B. eine deutsche Gesellschaft etwa 50 000 ha
des besten Weizenlandes durch Irrigationen der
Kultur erschlossen , und in Mesopotamien arbeiten
englische Gesellschaften daran , durch Staudämme
und Kanalisierungsarbeiten das tote Land wieder ,
wie vor Jahrtausenden , in blühendes Ackerland zu
wandeln . Wie reich die Asiatische Türkei an
guten Böden ist , zeigt schon die Tatsache , daß sie
ohne alle diese Arbeiten bisher im Stande war ,
den europäischen Reichsteil mit Getreide zu ver¬
sorgen . Neben den hauptsächlichsten Getreidearten
gedeihen hier aber auch Baumwolle , Tabak , Kaffee ,
Maulbeerbäume und allerlei Industriepflanzen .
Auch sie werden bereits in recht ansehnlichen Men¬
gen angebaut , so beispielsweise Kaffee im Distrikt
Hodeida , Opium in der Nähe von Konia und Afiun ,
Tabak bei Aleppo , Seide bei Brussa (8 Mill . kg
Kokons ) und in Syrien , Baumwolle in Mesopotamien
usw . Ferner gedeihen auch Oliven , Wein , Rosen
(Damaskus ) und alle Südfrüchte vorzüglich . Die
Viehzucht ist bedeutend (Pferde , Kamele , Schafe ,
Ziegen , namentlich Angoraziegen usw . ). An Mine¬
ralien ist Kleinasien sehr reich ; bisher wurde jedoch
erst ein kleiner Teil der Schätze gehoben . Im
Vilajet Konia findet sich Gold und Silber (etwa
3000 kg ) ; bei Eskischehr Meerschaum ; Kupfer in
Armenien , bei Trapezunt und vor allem bei Dia -
bekr am oberen Tigris ; Chrom im Süden Kleinasiens
(Makri und Mersina ) ; Kohle bei Eregli am Schwar¬
zen Meer : Petroleum in Kleinasien und am mittleren
Tigris ; Salz in Arabien ^ (350 000 dz ) und in den
Salzseen Kleinasiens , Eisen bei Adana gegenüber
von Zypern ; geschätzte Lithographiesteine bei
Brussa . Ferner gewinnt man Mangan , Arsenik ,
Schwefel , Asphalt , Marmor , Schmirgel usw . Die
Industrie , die einst in den großen Städten Syriens
und Kleinasiens blühte , wird immer mehr durch die
westeuropäische Großindustrie verdrängt ; aber im¬
mer noch beschäftigen sich Tausende von Klein¬
asiaten und Syriern mit der Teppichknüpferei
(Smyrna ) , der Seiden - (Brussa , Damaskus ) , Baum -
woll - (Damaskus ) und Wollweberei , mit der Her¬
stellung von Musselin (Mossul am oberen Tigris ) ,
Lederarbeiten , damaszierten Klingen usw . Auch
die Färberei , einst das Monopol der Phöniker , hat
noch einen bescheidenen Platz behauptet . Erwähnt
seien weiter als Produkte der Seefischerei Bade¬
schwämme und Perlen . Die wichtigsten Handels¬
häfen sind Smyrna (3 Mill . Reg . -Tons ), am Mittel¬
meer , und Trapezunt am Schwarzen Meer ; in zwei¬
ter Linie sind Beirut , Haifa , Alexandrette , Mersina
usw . zu nennen . Den Binnenhandel besorgen noch
größtenteils Karawanen ; an guten Straßen fehlt es
ganz ; dagegen sind die Wasserstraßen des Euphrat
und des Tigris nicht zu unterschätzende Verkehrs¬
wege . Neuerdings gewinnt auch der Bahnverkehr
wachsende Bedeutung . Namentlich ist hier die
deutsche Bagdadbahn zu erwähnen , die
bereits bis ins Euphrattal gelangt ist und in weni¬
gen Jahren Basra (resp . Koweit ) am Persischen
Golf mit Skutari -Konstantinopel verbinden wird .
Die bereits seit langem fertiggestellte Zweigbahn
nach Angora wird gleichfalls bis in das Tigris¬
becken fortgeführt . Schließlich sei auch die große
Mekkabahn genannt , die nach Norden zu Anschluß
an die Bagdadbahn erhält .

Wirtschaftsleben .
Umgehung von Höchstpreisen . Die Festsetzung

von Höchstpreisen für Kartoffeln ist an verschie
denen Orten durch die örtlichen Behörden erfolgt .
Es zeigt sich nun mehrfach das Bestreben , diese
Festsetzungen dadurch zu umgehen , daß für die
Zuführung der Kartoffeln an den Käufer und die
Benützung der erforderlichen Säcke ganz unver -
hältnismäJßige Entschädigungen gefordert werden .
Es dürfte angebracht sein , dieser Umgehung der
behördlichen Maßnahmen alsbald entgegenzuwir¬
ken . (In Baden wartet man noch immer auf die
Festsetzung von Höeh "!tr >r <>i? cn . D . Rr><M

f

Die Höchstpreise für Kartoffeln . Aus Kod >
^

wird gemeldet : Nach der amtlichen Festsetzung ^
Höchstpreisen für Speisekartoffeln hatten die ■L- ^
wirte , die sonst um diese Zeit reichlich Karl , rCn.
in die Stadt bringen , überhaupt keine ange'

^
'

v0B
Der Landrat macht bekannt , in der Forderung
50 Pfennig Fuhrlohn für den Zentner sei *?ine

ent-
berechtigte Preissteigerung zu erblicken , der c
gegengehalten werden müsse , daß in dem ,u,
von 3 Mark für den Zentner Kartoffeln vom rr

^
zenten auch die freie Lieferung an den Käu .c
einbegriffen ist . s

WTB . Paris , 4 . Nov . Vierzig deutsche ^
österreichische Handelshäuser sind heu

^ ^e.
Beschlag belegt worden , darunter befinden sli . nS.
sonders die Gesellschaften für internationale
porte . . ef

W , Washington , 4. Nov . Die Vertreter
Kupferproduzenten haben erneut ^
Protest an den Staatssekretär Bryan gerichtet .
verlangen sicheres Geleit für amerikaflii ^
und andere Schiffe , die Kupfer nach den n j -esCr
len Ländern an Bord haben . Wenn ihnen ^
Schutz nicht zugesichert würde , würden _s' ®

j erB
Ausfuhr von Kupfer nach den neutralen L*

^
einstellen . Das wäre ein schwerer Schlag , |uflg
amerikanischen Handel und würde zur Einste
der Kupfererzeugung im Westen führen . i

n . Washington , 4. Nov . (Nicht amtlich .) j ef
hat Harze (Resin ) und Terpentin v.

on
gc .

Liste der bedingungsweisen Konterbande
strichen .

Industrien . f ,
( :) Karlsruhe , 4 . Nov . Die Generaj

'
Jjg

Sammlung der Unionbrauerei Aktiengesel s
^

Karlsruhe findet am Samstag , 28. November , ^
— Die Generalversammlung äer ^
maschinenfabrik vormals Haid & Neu wurd
Mittwoch , 2. Dezember , berufen .

Warenmarkt. ^
Stuttgart , 3. Nov . Tafelobstpreis e

dem Engros -Markt per 50 kg : Aepfel 8— »i ark,
Birnen 9— 16 Mark , Weintrauben 18—25
Himbeeren 35—36 Mark , Quitten 14— 1°

g.
Nüsse 25—28 Mark . Zufuhr stark , Verkaut
sam . sola '®

Mostobst war heute auf dem Wilhelm .
zugeführt : 1400 Ztr . zu 7,00 - 7,70 Mark per "

Bon Met .
Wetterbericht des ZeittralbnreanS kür

logie und Htidrogravbie vom 4 . ov . ^
^

Die Luftdruckunterschiede sind seit gestern
geringer geworden . Hoher Druck bedeckt oa->

(t t
liche Skandinavien und über dem Kanal ^
noch eine flache Depression , die sich aber o» - ^
nicht geltend macht . Das Wetter ist in Demi
trüb und neblig geblieben . Eine ivesentllM , clI,
derung der Wetterlage ist vorerst nicht zu eriv

Maitrrkt »»d de» JlltcUd am i . Nov . fcü)' o43 gc>
schuft - rinsel IN , gchieg . 7, Kehl IM . gefallen t , Maxau "

fallen j , Mannheim 2da , gestiegen ".

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
mb , 3 . November 1914, d! üör oocnittaz - .

t tfltioneit meter i
| Therm .

.-elims
l^ inUridltusiäj
j uitD ätärtr |

Borkum . .
Hamburg . , . .
Swlnnemünde . . .
Königsberg . . . .
:Uta»el
Hannover . , ,
Magdeburg . . . .
Berlin . . , »
Bresben . . . . .
Breslau . , .
Mez
zranifurt lM .) . .
ttariSruhe (SB.). . .
München . . . . .
Gen ,
Lüttich
Brüssel
Blijswgen . . . .
Hciber
^ hristiansund . . ,
skagen
Kopenhagen . . . .
Stockholm . . . .
Haparanoa . . . .
Petersburg . . . .
Stralau . . . .
Prag
Bukarest . , . . .Eliten
Rom . . . . .
Livorno . . . . .
CagUari . . . . .
Lesina . . . . .
Trieft . . . .
Lugano
Nizza
oiarrch
Säntii . . . . .
Kuglviye

.59
760
761

' 61
■59

760
76j
760
758
760
758
/Ö9

757
. 58
59

764
763

764
765

759

759

528
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+ «
— 1
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O 2
HIB 2
N 2

SO 2
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jeDt-v■J;c6E!

lüoltiil
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cunN
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■
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Geschäftliche MttellvWev .
3/s .

ßi'crßlfMilchbrei für Sinder . Zutaten : <■ „ .
3 Eßlöffel voll von Dr . Oetkers ,, ©ust m ' - -
voll Zucker, etwas Sah . Zubereitung : -

läßt man mit Zucker und etwas Salz kow ' Kall ^
rührt man G u st i n mit ö Eßlöffel voll lau -

^ v

glatt , gibt es vorsichtig in kochende Ä
f01ten -

Brei S Minuten unter öfterem Umrührc >

Aerzte
bezeichnen als vo r j^.

e
. QaVa 'T' ®

e fl
mittel Kaiser ' s Brus ( j i o „,
mit den 3 Tannen - * fli<
gebrauchen sie soh r?J „jc '' '
Heiserkeit , Katarrh , • «
den Ha 's , Verschleim ^

' „gif je |l
husten , als ^ orbeu ^
geg . Erkältungen . rC „ V

begl . Zeugnisse verbürgen den sie Z " N-,,r 1
Appetitanreg . feinschmeck . yon ?°i,tbar .
in Apoth . , Drog . u . wo Plakate slCß0 pfg . , ^
Paketen zu25u . 30Pfg , DospoO u . ( t 'i'ffinall '
packung 15 Pfg . , aber nie off . auÄsL flri WE ' . r :ti e |1l,

'
sich nichts anderes aufreden . Fr . Kai -
Auch Fabrikant dep bekannt . KaiSBl

TischW e ?f!|
FBasehenweitf 6 ,nze0

empfiehlt billigt

Ludwig WiedemafljVf
Weingroßhandlung , KARLSHÖĤ *

■ 1 Fernsprecher 3V4.
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